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In der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr, Schadeberg.
Viertel jährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 12 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. fur die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum

226. Halle, Freitag den 27. September 1867.
Hierzu zwei Beilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal Oetober bis

December 1867) mit 1 Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 12 Sgr. bei Beziehung durch die Königl.
Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. Hieſige Beſtellungen
auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition große ärkerſtraße Nr. 11 auch fer-
ner entgegenz auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.

Halle den 24. September 1867. G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Deutſchland. verweiſt darauf, daß die Regierung im Bezirk Poſen mehr als ander
Hr e wiärts auf die Wahlen eingesirkt habe nach ihrer eigenen ErklärungBerlin d. 25 Sept. Se Majeſtät der König haben. geruht olſe ſie lieber einen argen Fortſchrittsmann n Feinde haben als

Dem Kunſt und Handelsgärtner Johann Heinrich Andreas einen Polen Nachdem noch die Abgg. Ausfeld und Kantak für
Mette den. zu Quedlinburg den Königlichen Kronen Orden vierter die Beanſtandung, der Abg. Lasker und der Referent Abg. Sta
Klaſſe zu verleihen Der bisherige Privatdozent bei der medizini Henhagen (Ranbow) für die Gültigkeitserklärung der Wahl geſprochen
hen Fakultät in Berlin Dr. Richard Wagner, iſt zum Proſektor wird die letztere vom Hauſe ausgeſprochen Abg. v. Schwendler
der anatomiſchen Anſtalt an der Königlichen Univerſität in Marburg eferirt für die vierte Abtheilung über die Wahlen der Abgg. Ausfeld
und zum außerordentlichen Profeſſor in der dortigen mediziniſchen Fa Und v. Bethmann Holweg, v. Moltke, Dr. Reinke, zur Mühlen und
kultät einannt worden. Her ordentliche Profeſſor Dr. Harms in Graf Schwerin Sie werden für gültig erklärt. Abg. Aßmann be
Kiel iſt als ordentlicher Profeſſor der Philoſophie an die hieſige Univer ſchtet für die fünfte Abtheilung über die Wahlen der Abgg. v. Unruh
ſttät verſetzt worden (Magdeburg), Dr. v. Niegolewski, Graf zu Eulenburg und v. Brau
r e r er r Uhr Fitſch (Elbing). Die Wahlen werden für gültig erklärt. Abg. Hr.füll inuten durch den Präſidenten Simſon eröffnet. Die Tribüne iſt Friedenthal berichtet als Specialreferent über die Wahl des Abg.
gefl a das Haus in welches der Abgeordnete Wachler eingetreten Einſtedel. Es lagen zwar Proteſte vor, die Abtheilung beantragt
g. eſett. Am Tiſch des Bundesraths bei der Eröffnung Niemand. doch die Gültigkeit ver Wahl das Haus tritt dem Antrage bei.
in rin verſchiedene Urlaubsgeſuche verkündet. Sodann tritt man ffr die ſechſte Abtheilung beantragt der Abg. v. Schöning die Gül
über agesördnung ein Wahlprüfungen. Abgeordneter e ren tigkeit der Wahlen der Abgg. Frhr. v. d. Heydt, v. Schwenbler, Fries
wenn o das Referat für die erſte Abtheilung. Verſchiedene Wablen h Hr. Aegidiz das Haus tritt dem Antrage bei Für die ſtebents
Greif genehmigt; diefenige des Landraths Stavenhagen (Randow Fhtheilung berichtet der Abg. v. Seydewitz (Bitterfeld) und beankragt
d W n giebt dem Referenten wegen eines verſchiedene Verletzungen Ffe Gültigkeit der Wahlen der Abgg. Dr. v. Bunſen, v. Puttkammer
n ahlbeſtimmungen rügenden Proteſtes zu einem längeren Vortrag (Sorau), v. Arnim Heinrtchsdorf, v. Hagke; Conrad und Dr. Blum
o aus welchem wir nichts aufzuzeichnen finden. Die Wahl wird (Sachſen). Das Haus iſt damit einverſtanden und der Präſtdent
Alte i Antrage der Abtheilung genehmigt. Abgeordneter Wagner Kſyließt nach einigen auf die Debatte über das Budget bezüglichen ge
VWahe urg), Referent der zweiten Abtheilung, berichtet über mehrere ſhäftlichen Mittheilungen um 4 Uhr die Sitzung. Nächſte Sitzung
un in v Gültigkeit beantragt und genehmigte wird. Die Abthei- Ffeitag 10 Uhr. Tagesordnung Vorberathung des Budgets, General
u h ill bezüglich der Wahl des Abgeordneten Kanngießer einen Pro Sebatte.
Hut r desringler zur Abhülfe der Beſchwerde überweiſen. Das Das geſtern im Sitzungsberichte erwähnte Schreiben des Prä
L ritt dem Antrage der Abtheilung bei genehmigt übrigens die ſidenten des Bundeskanzler- Amtes an das Präſidium des
r Alsdann werden mehrere von Abgeordneten Lasker vorge. Hauſes lautet

ne Wehlen genehmigt. Abgeordileter Stavenhagen (Randow) Berlin den 20. September 1867. Ew. beelle ich mich anf das geehrte
e für die dritte Abtheilung neben anderen Wahlen über die Se vom entset es gen r u n dec t a

r 8 i i joritä eit ſein werde au e mir dur re Vermittelunre Dw n e e n r m n ein pe e In ſehende Etats Berathung betreffenden Anfragen Aunrkunte m egthelen. Dieſe An
regelmäßigkeit gewählt Eingegangene Proteſte rügen verſchieben fragen werden ergeben od und welche Ueberſichten oder Nachweiſungen zur Begrün

e en, welchen die Abtheilung keine Bedeutung beimißt. Es Hung und Erlauterung einzelner ehe außer den unter den Anlagen d Etgt
de A. Ehefrauen für ihre Männer Wahlzettel abgegeben, welche bereits enthaltenen gewünſcht werden ſar den Augenblick wäßte ich ſolche Schriſt

e Wahlvorſteher mit dem Bemerken angenommen, daß dies nichts Kücke nicht zu bezelchnen. Ueber die Vertretung des Etats 5 namentlich über die

ver z vanige Ernennun Cotumiſſgrien (Art. 16 der Verfaſſung) hat der Bundesrathſchlage, die Manner ſeien als gute Patrioten bekannt. Die Abthei- nen eins h le et S ne mit r der hier

lung beantra r 8 htragt Gültigkeit der Wahl. Die Discuſſion wird über den uf bezüglichen gefälligen Anfrage ganz ergebenſt vorbehalteg Schon heut kann ichn eröffnet. Abgeordneter Aus feld hebt einen der Proteſte her jedoch bemerken daß be die Etats des Bundeskanſſer Amts des Bundesrathe
G nach welchem ſich der Protokollführer längere Zeit während der des Reichstages und der Bundes Conſulate der P ſt d e
ahl entfernt hat, und ſtellt den Antrag auf Beanſtandung. Abger eher Etat der Militär Verwaltung dern u

o Poddielski der Marineverwaltung der koniglich preußiſche Contrer Kantak geht die verſchiedenen Proteſte durch und monirt es, n Etat der Zone n Verbrauchsſteuern der
ihn e hauptſächlich nur die irrelevanten Unregelmäßigkeiten preußiſche Wirkllche Geheime Rath v. ren nd e S

abe, ohne die relevanten vorzuführen. Es ſeien nach den Geheime Finan rath v. Thümmel, über die Siata renſgſ r ler oſtdirector

dte tung der königilchden 9 e hrere Stimmen abgegeben wörden, während die beireſfen a e c der Matkiemar Beiteage der königlich preu

erſonen gar nicht im Wahllokal i i Derarti i e it ſeiVor n gar im Wahilokale erſchienen ſeien. erartige Fiſche Miniſterial- Director Huchther mündilche Au- kunſt zu ertheilen bereft ſein
Kinge ſeien nicht ſo unwichtig, wie der Referent glaube. Redner werden. Im Auftrage des Herrn Bundeskanziers? (zez.) Delbrück



Geſtern ſind zwei neue Geſetzent v ürfe durch den Bundes kanz
ler an das Präſidium des Reichstags gehangt, betreffend die Verpflich
tung zum Kriegsdienſt und die Nationalität der Handelsſchiffe. Nach
dem Hruck derſelben wird über ihre geſchäftliche Vehandlung entſchieden
werden. Ueber die Vorlage, betreffend die Fortdauer des Zollvereins,
beſchloß der Reichstag Vorberathung im Plenum.

Die Fraction der National Liberalen beabſichtigt für die Vorbe
rathung des Budgets im Plenum des Reichstages folgende An
träge zu ſtellen

Der Reichstag wolle beſchließen zu erklären 1. Der Haushaltsetat iſt regel
mäßig ſpäteſtens 6 Monat vor Beginn des Etatsjahres dem Reichstage zur Beſchluß
faſſung vorzulegen um die rechtzeitige Feſtſtellung des Bundeshauehaltsgeſetzes zu
ermöglichen und den einzelnen Stgaten die nöthige Zeit zur Berathung ihres Budgets
zu gewähren. 2. Jm Laufe des Jahres und zwar nach dem Etat jahre, in welchem
ſie erfolgt ſind müſſen EtatsUeberſchreitungen und außeretatsmaßlge Ausgaben mit
einer Zuſammenſtellung der wirklichen Einnahmen und Ausgaben dem deichstage
zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden. 3. Die Einnahme und AusgabeReſte eines
jeden Etatsjahres müſſen auf Grund des Art. 70 der Verfaſſung in dem erſten auf
den Kaſſenabſchluß für daſſelbe folgenden Etat als Einnahme und Ausgabe vorgetra
gen werden. 4. Ohne vorgängige Bewilligung des Reichstages durch das Bundes
haushaltegeſetz oder durch ein beſonderes Credit Geſetz darf die Errichtung neuer
Behörden oder Beamtenſtellen ſowie auch die Erhöhung von BeamtenGehälter nicht
erfolgen.

Als Antragſteller fungiren die Abgg. v. Jorckenbeck, v. Hennig,
Dr. Stephani und Tweſten.

Jn Betreff der Stellung, welche die ſich zu der ſocialdemokratiſchen
Partei rechnenden Abgeordneten zu den einzelnen Fraktionen einnehmen
werden, hört die „R.C.“, daß der Abg. Schreck ſich der Fraction der
deutſchen Fortſchrittspartei angeſchloſſen hat. Dagegen werden ſich die
Abgg. Liebknecht, Bebel, Schraps, Dr. Reinke und Dr. Goltz weder
dieſer noch einer andern Fraction anſchließen, vielmehr unter ſich eine,
wenn auch kleine, ſo doch in ſich abgeſchloſſene Fraction bilden, zu der
jedoch die Abgg. Dr. v. Schweitzer und Förſterling nicht zu rechnen ſind,
welche gleichfalls außerhalb der Fractionen, jedoch jeder für ſich ſtehen.

Die Fractionen der freiconſervativen Vereinigung und des Centrums
beriethen heut Nachmittag nach Schluß der Plenarſitzung und faßten
den Beſchluß: ohne eine Verſchmelzung der beiden Fractionen in allen
hervorragenden Fragen gemeinſam zu berathen und nach den gefaßten
Beſchlüſſen bei den Plenarbeſchlüſſen zu ſtimmen, um dadurch bei der
Abſtimmung ein fühlbares Gewicht hervorzubringen.

Die Fraktion der deutſchen Fortſchrittspartei im Reichstage beſteht
aus folgenden Abgeordneten Ausfelb (Gotha), Dr. Becker (Dortmund),
Boeckel (Oldenburg), Cornely, Duncker, Fühling, Harkort, Heubner
(Sachſen), v. Hilgers, v. Kirchmann, Knapp (Naſſau), Loewe-Calbe,
Mammen (Sachſen), Richter (Hamburg), Riedel (Sachſen), Runge,
Schaffrath (Sachſen), Schreck (Sachſen), Schulze (Berlin), Walbeck,
Wigard (Sachſen), Wiggers (Berlin), Ziegler, Saucken Georgenfelde,
Hagen, Frhr. v. Hoverbeck.

Die 27 engeren Wahlen, welche nach der Wahl am 31. Auguſt
nothwendig geworden waren, ſind jetzt ſämmtlich vollzogen. Unter den
54 Kandidaten, welche zur engeren Wahl ſtanden befanden ſich: 16
Konſervative, 6 Altliberale, 9 Nationalliberale, 13 Mitglieder der Linken,
6 Socialdemokraten, 1 Klerikaler und 3 Polen; unter den 27 gewähl
ten Abgeordneten befinden ſich 4 Konſervative, 2 Altliberale, 9 Natio
nalliberale, 7 Mitglieder der Linken, 4 Socialdemokraten und 1 Kleri
kaler. Die polniſche Fraktion hat im gegenwärtigen Reichstage zwei
Mitglieder (für die Stadt Poſen und für Marienwerder) verloren ſie
zählt jetzt acht Abgeordnete aus der Provinz Poſen (gegen 7 Deutſche)
und drei aus Weſtpreußen.

Nach dem Etat des Norddeutſchen Bundes pro 1868 hat Preußen
aufzubringen an Zöllen und Verbrauchsſteuern die Summe von
39,614 320 Thlr. und zwar an Eingangs und Ausgangsabgabe
16,043,970 Thlr. Rübenzuckerſteuer 6,411,680 Thlr. Salzſteuer
6,563, 110 Thlr. Branntweinſteuer und Uebergangsabgabe von Brannt
wein 7,932,770 Thlr., Braumalzſteuer und Uebergangsabgabe von Bier
2,480,020 Thlr. Tabacksſteuer und Uebergangsabgabe von Taback
182,770 Thlr. für die nicht zum Zollgebiete gehörigen preußiſchen Lan
destheile ſind aufzubringen 123,600 Thlr., ſo daß Preußen überhaupt
an die Bundeskaſſe abzuführen hat 39,737,920 Thlr., während die Ge
ſammteinnahmen aus den geſammten oben genannten indirekten Steuern
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aus dem ganzen norddeutſchen Bundesgebiet 49, 488,680 Thlr. betragen.
An Mattikularbeiträgen hat Preußen mit Lauen burg zu zahlen

16 908,003 Thlr. ſo daß die Geſammtpreiſe zur Bundeskaſſe aus den
preußiſchen Landestheilen, incl. Lauenburg, 56,745,923 Thlr. betragen,
während die Geſammteinnahme des Norddeutſchen Bundes ſich bekannt
lich auf 72,158,243 Thlr. beläuft, ſo daß die außerpreußiſchen Bun
desſtaaten an indirekten Steuern und Matrikularbeiträgen nur 16,412,320

Königs von Hannover betrifft, ſo ſteht eine Feſtſetzung derſelben unThlr. aufzubringen haben.
Das vom Bundestage dem Reichstage vorgelegte Poſtgeſetz führt

lediglich die bisher in Preußen geltenden Beſtimmungen über die ge
werbsmäßige Beförderung von Perſonen und Sachen, von der Garan-
tie der Poſt, die beſonderen Worrechte derſelben, über die Strafbeſtim

Zeidler's Correſpondenz ſagt anläßlich der Adreßdebatte,maßgebenden Kreiſen Frankreichs kenne man jetzt das Deutſche e
tionatgefühl. Solzburg ſei der Wendepunkt der Napoleoniſchen Poli t
die Vertagung der Kriegsfrage ſei gleichbedeutend mit dem Frieden.

Der ivangeliſche Ober Kirchenrath hat den Conſiſtorien das Fern

mular einer Fürbitte für die Berathungen des Reichstages mit
Anordnung zugehen laſſen, daß dieſelbe während der Dauer des Reige-

tages in das allgemeine Kirchengebet eingefügt werde.
Wie man erfährt, werden die Urwahlen für das Abgeord

neten haus Ende October, die Wahlen der Abgeordneten zehn Tage
ſpäter erfolgen, ſo daß der Preußiſche Landtag Mitte November n
mentreten kann.

Wie die Kreuz Zeitung“ hört, haben ſich die Deutſchen Stan
des herren an das P äſidium des Norddeutſchen Bundes gewandt
um für ihre innerhalb des früheren Deutſchen Bundes garantirten
Rechte ſeitens des Norddeutſchen Bundes diejenige Garantie zu erhalten
welche ihnen der aufgelöſte Deutſche Bund nicht mehr zu gewähren
vermag.

Nach einem Reſcripte der Miniſter des Jnnern und des Krieges
vom 25. v. Mis. iſt es gemäß Artikel 59 der Verfaſſung des nord
deutſchen Bundes unbedenklich, die Auswanderungsgeſuche von Reſer
viſten ebenſo wie die von Landwehrmännern zu behandeln. Es bedarf
daher, namentlich in Fällen der erſtgedachten Art, ferner nicht mehr
einer Kommunikation mit der betreffenden Militärbehörde wegen der
Entlaſſung aus dem Reſerveverhältniß, ſofern die in Rede ſtehenden
Mannſchaften nicht zum Dienſte einberufen ſind. Hiernach ſoll alſo
vor Einreichung der Anträge von Reſerviſten auf Entlaſſung aus dem
preußiſchen Staatsverbande ſtets ermittelt werden ob die Detreffenden
zum Militärdienſte einberufen ſind ober nicht. Ueber dieſe Ermittelung
iſt an die betreffende Bezirks Regierung zu berichten.

Die Jnfanterie-Regimenter des geſammten Nordbeut-
ſchen Bundesheeres erhalten fortlaufende Nummern, und da die
Nummernfolge bei der Königlich Sachſiſchen Jnfanterie mit 96 ſchließt,
ſo werden die übrigen Bundes Contingente die Nummern von 97 bie
408 führen woraus erhellt, daß zwölf JnfanterieRegimenter aus den
übrigen Bundesſtaaten gebildet werden. Der neue Dislocirungsplan

ergiebt, daß folgende nicht zu Preußen gehörige Städte Preußiſche Be
ſatzung erhalten Sondershauſen, Oetmold, Bückeburg, Meiningen, Arol
ſen, Oldenburg und die drei Hanſeſtädte. Mit Ausſchluß Oldenburgs,
wohin vier Fußbatterieen des Feld Artillerie Regiments Nr. 10 kom
men, erhalten die anderen Städte nur Jnfanterie, im Ganzen zehn

Bataillone.
Mit Ausnahme der ſächſiſchen Armee, welche als 12. Armeekorps

ſich dem preußiſchen Heere anſchließt, ſowie der zu einer Diviſion for
mirten Contingente von Oberheſſen werden nach den neueſten veränder
ten Beſtimmungen, die übrigen Contingente des Norddeutſchen Bundes
bei den preußiſchen Armeekorps, wie folgt, eingereiht das herzoglich

anhaltiſche beim IV. (ſächſiſchen) Armeekorps die fürſtlich lippeſchen
und walbdeckſchen beim VII. (weſtfäliſchen), die mecklenburgiſchen, das
oldenburgiſche und die Contingente der Hanſeſtädte beim IR. (Schlet
wig), das braunſchweigiſche beim X. (Hannover) und die Contingente
der ſächſiſchen Herzogthümer beim I. (HeſſenNaſſau).

Der Kronprinz hat ſich über die Berathungen mit den Schles-
wigHolſteinſchen Vertrauensmännern durch den Landrath
v. Zaſtrow beſonderen Vortrag halten laſſenz auch ſind ſchon bei der
Auswahl der Vertrauensmänner die Wünſche des Kronprinzen nicht
ohne Einfluß geweſen. Der Erlaß der Verordnungen, die Provinzial
Kreis und Landgemeinde Ordnung für Schleswig und Holſtein betref
fend, iſt bereits in nächſter Zeit zu erwarten. Es haben dabei dem
Vernehmen nach, die von den Vertrauensmännern ausgeſprochenen
Wünſche die größtmögliche Berückſichtigung gefunden. Auch die Kreis
ordnung für Heſſen und die Verordnung in Bezug auf die künſtige
Stellung der Provinzial Landſchaften in Hannover, werden, ebenfalls
auf der Grundlage der mit den betreffenden Vertrauensmännern darüber
ſtattgehabten Berathungen, nächſtens zur Veröffentlichung kommen.
Was die Berathungen mit den Vertrauensmännern aus Naſſau anbe
langt, in Bezug auf welche der Miniſter des Jnnern bereits eine vor
läufige Beſprechung mit dem Abgeordneten Braun gehabt hat, ſo wer
den ſich dieſelben weſentlich auf die Vertretungsmodalitäten bei der Kreis
ordnung und dem Communal Landtage für dieſen Landestheil beziehen
da der Verwaltungs-Organismus dort ſchon eingerichtet iſt.

Die Verhandlungen mit dem Herzog von Naſſau über die Rege
lung ſeiner perſönlichen Verhältniſſe haben der „Prov. Corr.“ zufolge
zu einem befriedigenden Abſchluſſe geführt. Was die Verhältniſſe des

mittelbar bevor. Die Angabe, daß darüber eine Verſtändigung wüt
dem früheren Monarchen erzielt ſei, war jedenfalls verfrüht. Die Sei

tens der Krone Preußen zu erlaſſenden Anordnungen werden jedoch

mungen und das Strafverfahren bei Poſt und PortoDefraudationen c.
für den ganzen Bereich des Norddeutſchen Bundes ein. Das Geſetz hat
zunächſt den Vorzug, daß die bisher geltenden geſetzlichen Beſtimmun
gen und zerſtreuten Reſkripte, die ſich einander theils ergänzen, theils

zehn Millionen Thaler belaufen

aufheben, zu einem einheitlichen Ganzen zuſammengetragen, und daß
die Unzuträglichkeiten, welche bisher bei den verſchiedenartigen Poſtſyſte-
men beſtanſen, durch das für ganz Norddeutſchland geltende Geſetz be-
ſeitigt werden. Außerdem bringt das Geſetz einen kleinen Vortheil po
tiſcher Nitur. Jm 4 wird nämlich beſtimmt „daß keine im Ge
biete des Norddeuiſchen Bundes erſcheinende politiſche Zeitung vom Poſt
Hebit aus eſchloſſen werden darf,“ während dieſe Beſtimmung bisher vei
Uns nur für preußiſche Zeitungen beſtand

von der vollſten perſönlichen Rückſichtnahme aufs Neue Zeugniß geben.
Der „Weſerztg.“ wird von hier telegraphiſch gemeltet: Die dem

Könige von Hannover gewährte Abfindungsſumme ſoll ſich auf ſechs
Die formelle Thronentſagung

Seitens Preußens nicht gefordert, dagegen fell dem König kein Beſits
oder Aufenthalt in Hannover zugeſtanden ſein.

Wie die „Karler. Zig.“ vernimmt, ſind die Ratifikationen des Ver
trages über das Ausſcheiden Oeſterreichs aus dem deutſchen Münz
verein am 17. September d. J. zu Berlin ausgetauſcht worden. Na
demſelben behalten die nach dem Münzvertrag von 1857 geprägten ſag

einsthaler und Doppelthaler ihre Eigenſchaft als geſetzliches d r
mittel in den Ländern des bisherigen Münzvereins jedenfalls bis A
lauf 1870, ſoſern dieſe nicht in der Zwiſchenzeit zu einem andern Müny
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ſtem übergehen. Der dem Handels und Zolvertrag von 1853 ange
hte Münzkartell bleibt bis Ende 1878 für alle Theilnehmer an dem
Vertrag von 1857 unverändert in Kraft.

Im December d. J. ſteht wieder eine allgemeine Volkszählung
hebor, wie ſie am 3. December 1864 vorgenommen worden iſt. Für
die diesjährige Volkszählung werden, wie den Regierungen bereits er
öffaet iſt noch beſondere Anweiſungen des Miniſters des Janern erge
en, doch können die Regierungen bereits die ihnen nöthig ſcheinen

Zen Vorbereitungen treffen.
In Trier iſt aus Rom die Nachricht eingetroffen, daß der Papſt

in dem am 20. September abgehaltenen Conſiſtorium den Weihbiſchof
Dr. Eberhard zum Biſchof von Trier präconiſirt hat.

Ein neuerer Rechtsgrundſatz des Obertribunals in Bezug auf bie
Unverbindlichkeit des Oarlehenssertrages bei Darlehen zum Spiel lautet:
Dir 581 I, 11 des allgemeinen Landrechts „Gelder, die ausdrück
lich zum Spielen ober Wetten oder zur Bezahlung des dabei gemach-
ten Verluſtes verlangt und verliehen werden können nicht gerichtlich
eingeklagt werden ſetzt eine ausdrückliche, den Zweck des Darlehens
kundgebende Erklärung voraus. Ein in einer Spielgeſellſchaft gegebenes
Darlehen kann alſo eingeklogt werden, wenngleich es zum Spiel ver
wendet wurde und wenngleich beiden Theilen bekannt war, daß es dazu

verwendet werden ſollte. S
Zwiſchen Preußen und Oeſterreich iſt kürzlich ein Vertrag ab-

geſchloſſen über die Ausführung der ſchon im Prager Frieden feſtgeſetzten
Eiſenbahnlinien: a. von Ruhbank in Schleſien über Landshut
nd Liebau nach Schadowitz in Böhmen und b. von Glatz über Habel
ſchwert und Mittelwalde nach Wildenſchwert. Urſprünglich wollte
Oeſterreich nur die erſtere, Preußen nur die zweite Linie bauen laſſen.
Es ſchwebten darüber längere Zeit Verhandlungen, die endlich beim
Prager Frieden zu einer Verſtändigung führten. Jn dieſem Friedens
vertrage iſt bekanntlich auch abgemacht, daß die projectirte Bahnlinie
Glatz Waldenburg wegen der Terrain Schwierigkeiten auf Preußtiſchem
Geblete über Braungu in Böhmen geführt werden könne. Preußen
hat aber neuerdings im Intereſſe ſeiner Jnduſtrie auf dieſen letzteren
Weg verzichtet

Aus Baden, d. 21. Septbr. Es läßt ſich leicht begreifen, daß
man in einem Grenzlande, wie das unſrige iſt, die Aeußerungen der
franzöſiſchen Preſſe mit beſonderer Aufmerkſamkeit beobachtet. Man hat
gerne dabei die Bemerkung gemacht, daß die großen franzöſiſchen Jour
nale mit kaum nennenswerthen Ausnahmen (und abgeſehen von den
Blättern, deren deutſchfeindliche Haltung ganz anderen Gründen zuzu
ſchreiben iſt) der Rede des Großherzogs und der Haltung der beiden
Kammern vom deutſchnationalen Standpunkt aus ihre Anerkennung
nicht zu verſagen vermochten. Was auch franzöſiſche Eiferſucht, was
verletzter Stolz immer eingeben mochte, der Refrain war doch, die
deutſche Einheit iſt im Herzen der Nation beſtegelt nnd wenn Frank
reich leichtfertig Krieg anfängt, wird es eine geſchloſſene Macht von 45
Millionen gegen ſich haben. Das iſt es, was Deutſchland braucht,
dieſen Eindruck müſſen wir dem Auslande gegenüber hervorbringen, um
dieſer Geſinnung willen wird man uns als Volk reſpectiren. Deshalb
darf der Badener trotzdem die demokratiſchen Wünſche der Erfül
lung harren, trotzdem das Kriegsbudget und der Steuerfuß ſteigt
auf die Haltung ſeines Fürſten und auf das Entgegenkommen der
Volksvertretung mit Genugthuung blicken auch wird dieſe Haltung an
den deutſchen Nachbarſtaaten keineswegs verloren ſein. Weit entfernt,
die entgegenſtrömenden Richtungen vertuſchen zu wollen geſtehen wir
die Abneigung der ultramontanen und demokratiſchen Elemente gegen
die neue Ordnung der Dinge offen zu und warnen wenigſtens in Süd
deutſchland vor deren Unterſchätzung. Wenn man uns aber nur den
einen Weg für eine reale deutſche Staatenbildung offen läßt und uns
dann in die Alternative ſtellt: wollt Jhr dieſen Weg betreten oder
wollt Jhr Euch um der Militär Ordnung und der Steuer Erhöhung
willen unter ein franzöſiſch öſterreichiſches Protektorat begeben dann
iſt unſer Entſchluß gefaßt. Das hat Frankreich verſtanden und gewür
digt, wie jedes in ſich edle Volk das Ehrgefühl eines anderen zu wür
digen verſteht.

Oeſterreichiſche Monarchie.
tet Unter dem Titel „Die Wahrheit über die innere Lage Oeſter
Wenn wird der „O. A. aus Wien vom 18. September ge

Wenn man die neueſte Geſchichte aller Europaiſchen Stagten mit Aufmerk
W folet ſo dürfte kannt eine Analooie zu finden Lin zu der unerhörten Art
Welch d mit der das Publikum über den wahren Stand der Dinge in Oeſter
P eher wird. Und nicht etwa das ausländiſche Publikum allein, auch das
eiha) mit gemalten Waldern und Garten geäfft. Daß derlei möglich iſt, das hängte eigenthümlichen Organiſation en welche ihrer N n

Mnahl von politiſ
politiſchen Neulgkeitenn haſten Sroßoerſchleiß eröffnet hat.

Jlturgeluteg finden Journallſten die keine andige Anſtellung in einem hieſtgen
digen h ne en können quittirte Offiziere Ausländer die keine Verbin

n welche ſi nin e le dann an in und ausland ſche Blatter verſchicken.
ne Blatt dieſer Kilen Aſſoeiation der Adepten des Preßbureau ent

a in arum macht ſich in der großen Mehrheit der Journale betreffs der
en hiervode on ſind, habe ich Eingangs z O ichiſchen Zuſtaä ere uigt und derkint, t gs angedeutet die Oeſterreichiſchen Zuſtande wer

ſich dieſen Thatſachen verſchließen. Die Magyaren gelangen immer mehr in das thſche Fahrwaſſer hinein und daß dieſes Deſterreich hre re e
will es leugnen Die Slawen wollen von dem dugliſtiſch zerſtückelten Oeſterreich
das ihnen nicht gerecht wird, weil es ſich als Deutſche Macht geriren und Deutſche
Reſtaurationspolitik treiben will, nichts wiſſen. Wer ſt es glſo, der hinter dem heuti
gen Oeſterreich ſteht? Etwa die Deutſchen Als der Abgeordnete Kaiſerfeld, der
bekannte Führer der Steyeriſchen Autonomiſten von der Eventualität ſprach daß
die Deutſchen in Oeſterrekch die Bleiſohlen von ihren Füßen abſtreifen und ſich mit
dem großen Deutſchland vereinigen wurden da iſt er der beredte Dolmetſch der
beſten Gefühle von Millionen geweſen. Das Eis ward gebrochen, die Eventualität,
welche Kaiſerfeld angedeutet in den politiſchen Kreiſen der Deutſch Oeſterreicher
eifrig erörtert Als in Leipzig die Broſchüre: „„Der Zerfall Oeſterreichs von
einem Deutſch Oeſterreicher““ erſchlen, fand ſte hier reißende Abnahme. Langſam,
aber ſtetig ging unter den Deutſch Oeſterreichern die Bildung einer Partei vor ſich, welche
den Deutſch nationalen Gedanken zu ihrer Fahne machte. Die Magyaren, die Po
len die Czechen ſie alle treiben nationale Politik, ſie alle ſagen daß ſie vonOeſterreich nichts wiſſen wollen, wenn ihnen dieſes nicht ihre n ierale Exiſtenz zu

gewahrleiſten vermag wohlan warum ſoll gerade der Deutſch Oeſterreicher ſich
in den Kampf hetzen laſſen gegen alle übrigen Völker des Reichs, und dabei auf ein
eigenes Deutſchnationgles Programm Verzicht leiſten müſſen So konnte es nicht
fehlen, daß ſich unter den Deutſch Oeſterreichern, welche langſt müde geworden wa
ren die Schlepptrager einer unfruchtbaren, den Völkern alles verſagenden Politik
zu ſein ſich eine Partei gebildet hat, welche wie ſie auf ihr eigenes natlongles
Programm nimmer zu verzichten bereit iſt, ſo guch von den übrigen Völkern der
Monarchie einen derartigen Verzicht nicht verlangt welche die Zukunft Oeſter
reichs einzig und allein auf der Baſis der weiteſten Befriedigung aller nationalen
Wünſche der Völker fur möglich halt und welche ihrerſeits Oeſterreich aufgeben
müßte falls es nicht anders beſtehen könnte als dadurch daß die Völker die es
umfaßt, ihre nationale Exiſtenz und Zukunft preiegäben. Dieſe Partel, mag man
ſie nun die jungdeutſche oder die Deutſchnationgle nennen exiſtirt und fie hat ein
ſehr klares und ſehr verſtandliches Programm.

Jtalien.
Garibaldi hat ſich durch die Vorſtellungen Crispi's und anderer

Freunde von der Linken nicht abhalten laſſen, ſeinen Zug nach Rom
zu unternehmen. So viel iſt gewiß. Er ſoll nun in Aſinalunga, nicht
weit von Siena, im Jtalieniſchen, verhaftet worden ſein. Jſt es wirk
lich der alte Giuſeppe Garibaldi, der von der italieniſchen Regierung
verhaftet wurde, ſo kann der Garibaldi, welcher nach einem Pariſer Te
legramm der „Köln. Ztg.“ am 23. v. in Corneto, faſt drei Meilen
nördlich von Civita- Vecchiag, gelandet iſt, nur ein Sohn Garibaldi's
ſein, Menotti Garibaldi, der im Voraus als der eigentliche Führer der
kriegeriſchen Unternehmung bezeichnet war. Dann wäre damit der Zug
noch nicht gehindert und könnte noch alle die Verwicklungen herbeifüh-
ren, die man befürchtete. Die italieniſche Regierung will die Garibal
dianer in die väpſtlichen Staaten verfolgen, und für dieſen Fall droht
Frankreich, ein neues Expeditions Corps nach Rom zu werfen. Auf
dieſe Drohung antwortet Jtalien, daß es dann ſich nicht mehr an den
Vertrag vom 15. Septbr. 1864 gebunden erachte, und ein Krieg Jta
liens mit Frankreich wäre alſo keine Unmöglichkeit, ja, die allgemeine
Stimmung des italieniſchen Volkes iſt einem ſolchen Kriege gar nicht
ſo abgeneigt. Man will nicht blos zum Schein auf eigenen Füßen
ſtehen und iſt der Vormundſchaft müde. Jn dieſer Beziehung vertritt
Garibaldi durchaus den Inſtinct oder, wenn man will das Mißtrauen
der italieniſchen Maſſen, und Victor Emanuel hat vollen Grund, ſich
nicht zu „vaſallenmäßig“ gegen Napoleon III. zu zeigen.

Zu einer vom Pariſer „Moniteur“ veröffentlichten Depeſche aus Flo
renz vom 24. d., wonach Garibaldi auf Befehl der italieniſchen Regie
rung zu Aſinalunga in dem Augenblicke verhaftet worden iſt, als er die
Grenze überſchreiten wollte, bemerkt dagegen die „Köln. Ztg.“ Da
nach einer wahrſcheinlich etwas früher aus Florenz abgegangenen Depe
ſche der „Patrie“ Garibaldi in die Berge gegangen ſein und die italieni
ſche Regierung Befehl gegeben haben ſoll, ihn zu verhaften, ſo wäre
daraus zu ſchließen, daß der General von Corneto, dem Landungspunkte,
aus die nördliche Richtung über die Grenze nach dem freilich über drei
zehn Meilen entfernten Montepulciano eingeſchlagen habe, um von dort
aus die Grenze des Kirchenſtagates nochmals zurück zu überſchreiten, und
daß er in dem nahe bei genannter Stadt gelegenen Aſinalunga von den
italieniſchen Behörden gefangen genommen worden.

Aſien.
Aus Peking wird der (ruſſiſchen) „St. Petersb. Ztg.“ die Ueber

ſetzung eines Dekretes des Kaiſers von China mitgetheilt, das zur Ab
fertigung eines von mehreren hohen Beamten des Reiches unterthänigſt
vorgelegten Berichtes gedient hat. Jene hohen Beamten hatten nämlich
die in Peking neu gegründete Schule, in welcher Unterricht in den
europäiſchen Sprachen gegeben wird, als „die eigentliche Urſache der
ſchrecklichen Dürre“ bezeichnen zu dürfen geglaubt, „mit der die Rache
des Himmels die Umgegend von Peking heimgeſucht habe.“ Darauf
hat nun der Kaiſer durch Dekret geantwortet, daß die Eingabe der Her
ren Mandarinen ein „Wortſchwa“ ſei, „der nichts weiter beweiſe als

die vbodenloſe Jgnoranz der Unterzeichner.“

Den Theilnehmern der 25. Philologen Verſammlung
zu Halle a/S.

hat das Directorium der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft in dan
kenswertheſter Weiſe ſowohl für die Bahn Magdeburg Halle reſp. Leipzig
Halle, als auch für die Zweigbahn von Arenshauſen nach Halle, Hin und
Rückbillets mit Gültigkeitsdauer vom 29. September bis 4. October incl.
zum einfachen Fahrpreiſe bewilligt, was wir mit dem Bemerken bekannt
machen, daß für Schnellzüge jedoch Schnellzugsbillets zu töſen ſind, auch
kein Freigewicht für Gepäck auf die Hin und Rückbillets gewährt wird.

Halle a/S., den 25. September 1867.
Das Präſidium

der 25, Verſammlung deutſcher Philologen und Schulmänner,



Dekanntmachungen.
Montag den 30. d. M. nud Dienstag den I. Oetober bleibt

mein Geſchaäftslokal, Feiertage halber, geſchloſſen. S. Pintuus.
Wir benachrichtigen die Beſitzer von StaatsPapieren, Eiſenbahn Obligationen u. ſ. w.,

daß wir ſämmtliche Coupons, welche zum October Termin in Berlin und Leipzig zahlbar
ſind, vom 28. September bis 4. October ohne Abzug an unſrer Caſſe einlöſen laſſen.

Malleescher Bank Verein
von

Matieseh, Maempf Co.
Brüderſtraße G.

Trebiger's Muſikſchule (Klavierſchule).
Gründlichen Unterricht im Wianoforteſpiel ſowohl als auch in der Harmonielehre

für Herren und Damen, ſowie für Schüler und Schülerinnen, nach einer ſehr leicht faßlichen
Methode, nach den Peincipien des Conſervatoriums der Muſik zu Berlin, ertheilt der unterzeich
nete, von der Königlich n Prüfungs Commiſſion in der Muſik geprüfte Lehrer. Sprechſtunde:
jeden Tag von 10 bis 11 und von 2 bis 3 Uhr Markt Nr. 25, 1 Treppe, im Stadtſchul
gebäude (Waage) bei dem Uhrmacher Herrn Lindner Trebiger.

Wichtig für Banunternehmer.
Die Louis Kehse ſche Konkursmaſſe liefert

S B. 2e Mauerſteine
in vorzüglicher Waare volles Maaß und ſehr hart gebrannt zu dem außerordentlich billi
gen Preiſe von und bei großen Partieen von 7 pro mille. Beſtellungen
werden entgegen genommen vom Kaufmann

Ludwig Deſchmmamm, Leipzigerſtraße 84,
als gerichtl. beſtelltem Verwalter

der Louis Kehse' ſchen Konkursmaſſe.

Soeben empfing erſe Sendung friſchen, grau, großkörnigen
und ſehr wenig geſalzenen Kactrachaner O viearr, empfehle denſelben als
ganz etwas Ausgezeichnetes. C. Nil am Markt.

Glutiſt das bereits anerkannte beſte Mittel, um alles Lederzeug, als: Stiefeln, Schuhe,
Treibriemen, Pferdegeſchirre, Kutſchverdecke u. dgl. m. nicht nur weich und
geſchmeidig, ſondern auch dauernd waſſerdicht zu machen. Jn Flaſchen à 2 u. 5
empfiehlt Albert Schlüter große Steinſtraße Nr. 6.

Steindachpappe, beſte Qualität in Rollen von 50“ l. 3“ br., empfehlen

billigſt B. Schmädt G Co.aus fnrpiatten von Schiefer und Marmor, à 12 urd 9
empfehlen in vorzüglicher Qualität B. Schmmücdit Co.

Die in meinem Verlage erſcheinende
9 IZeitzer Jeitung

(des früheren Zeitzer Kreisblattes 12. Jahrgang)
wird wöchentlich 3 Mal in einer Auflage von 2900 Exemplaren ausgegeben und iſt
das im hieſigen Kreiſe geleſenſte Blatt. Anzeigen finden durch dieſelbe nicht allein im Kreiſe
Zeitz, ſondern auch in den benachbarten Kreiſen die wirkſamſte Verbreitung. Jnſertions
gebühren pr. geſpaltene Corpuszeile 9 Pfg. Vierteljährlicher Abonnementspreis bei directem
Bezug 10 Sgr. bei den Königl. Preuß. Poſtämtern 12 Sgr.

Das Blatt wird von Zeit zu Zeit directe kurze Berichte des Reichstagsabgeordne
ten für den Wahlkrais Naumburg-WeißenfelsZeitz, Hrn. Rittergutsbeſ. NRohland, über
die im Reichstage verhandelien wichtigeren Fragen und ſeine Stellung zu denſelben, mittheilen

Gefällige Zuſendungen erbitte ich entweder unter meinem Namen oder unter der Adreſſe
Expedition der Zeitzer Zeitung.

Zeitz, im September 1867. Fr. Richter (Webel' ſche Buchdruckerei).

Wirthſchafterin- Geſuch. Ein gebrauchter Gummiſchlauch,
Zum 1. Or o er a e. findet eine tüchtige 60 lang, 2* 3 weit, wird zu kaufen geſucht

gut empfohlene Wirthſchaf erin, perfecte Köchin, von Bamberg in Weißenfels.
in einer feinen Reſtaurat on ein ſehr gutes
Placement. Die Betreffende muß die Wirth
ſchaft ſeloſtſtändig zu führen verſtehen indem
Sucher unverhei athet iſt. Franco Offerten un
ter Chiffre V. W. 100 ſind bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Ein hocheleganter Goldfuchs, Stute, 47, J.
alt, ſtark gut geritten, iſt zu verk. in der Reit
bahn Moritzwinger 6, E. Schreiber.

Ein ſchon gefahrener, gut erhaltener, leichter;
desgleichen auch ein Heuer

iHtel Oxnnibus,
beide ſechs bis achiſitzig, we ſche ein und zwei
ſpaännig gefahren werden können, werden zu
kaufen gelucht.

Offerten nebſt Handieichnung und Preisangabe
werden unter Ehiffte I. II 68 posgte rest.

Vorzüglichen Rssig, besonders ausgezeich-
neten Rinmacheessig à Quart 2 u 4 Sgr.
empfiehlt die Kssigtabrik von M. Meinel,
Dachritzgasse 7.

Petroleum,
beſtes raff. à Quart 5 4 in Cent
nern u. DOriginalfäſſern billigſt bei

tto Thieme.
Beſtes altes raſf. Rüböl empfiehlt

Otto Thieme.
Beſte reine Talgſeife 7 G für

und Oberſchaalſeiſe W für 1 ſo
wie beſte großkörnige Elainſeiſe empfiehlt

Otto Thieme.
Blauen Wüträol zum Weizenkälken u.
Misemwüträol zur Des nfection empfiehlt

Von heute ab wohne ich
Wörmlitzer Straße Nr. 5.

Salle, den 25. September 1867,
Dr. E. Rey.

Auction.
Sonnabend den 28. d. Mts. früh 9 Uhr

ſollen im Pröpperſchen Gehöft, Leipziger
ſtraße Nr. 6, eine große Partie diverſe leere
Fäſſer, Kiſten, Conditoreiutenſilien, als
Schwungkeſſel, Kugelformen ec., Brennholz u
ſonſtige Gegenſtände Horn verkauft werden

oPpe,
Kreis Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Buchhändler Lehrlings Geſuch
Ein junger Mann, mit guten Schul

kenntniſſen, findet in meiner Buch
m. Antiquarigtshandlung u. Bücher
Auctions Jnſtitute unter ſehr gün
ſtigen Bedingungen eine Stelle als
Lehrling. C. Herrmann

Gerbſtedt.
Zu unſerm Herbſtſchießen

Sonntag u. Montag, d. 29. u. 30. September,
laden wir Auswärtige hierdurch freundlichſt ein.

Der Vorſtand der Schützengeſellſchaft

Familien- Nachrichten.
Verbindungs Anzeige

Louis Hering,
Eunülſie Hering

geb. Schönerimnarck.
Arns walcke i/P. Halle a/S.

Todes Anzeige.
(Verſpätet.)

Am 24. Septbr. Abends gegen 10 Uhr ſtarbmein Bereiter Heinrich Block aus Hal
berſtadtz dies ſeinen theilnehmenden Ver
wandten und Bekannten zur Nachricht er war
mir ein Jahre lang bewährter treuer Diener,
und wird ihm von mir eine bleibende ehrende
Erinnerung gewidmet werden.

Halle, den 25. September 1867
Emil Lözius

TodesAnzeige.

aber ſchweren Leiden unſer guter Vater und
Schwiegervater, der frühere Badeanſtaltsbeſitzer

E. W. Nacke.
Um ſtilles Beileid bitten

die Hinterbliebenen.
Todes Anzeige.

Heute ſtarb unſere gute Mutter und Schwie
germutter, Amalie Lincke geb. Woeicke.

Naumburg, d. 25. September 1867
Ida Becker geb. Lincke-
Adolf Becker
Todes- Anzeige.

Heute Abend nach 11 Uhr entriß uns der
unerbittliche Tod unſern älteſten Sohn Karl.

nahe 8 Jahren.
offte ſehnlichſt auf baldige Geneſung. Sie iſtv geworden aber ach, welch bitterer Schmerz

will unſere Bruſt zerreißen!“ In kurzer Zeit das
zweite hoſſnungsvolle Leben der kalten Gruft ge
weiht! Leber Vater im Himmel, unſere Traue
greift tief, ſehr rief Tröſte uns und gieb uns
dereinſt eine ſelige fröhliche Vereinigung mit un
ſern leben Kindern. Allen lieben Verwar re
dieſe Nachricht mit der Bitte um ſtille Theil
nahme.

Herr! wir ſinken vor Dir nieder
Vater, der die Wunde ſchlug
Heile, heile Du ſie wieder,
Sprich zum Gram 8 iſt nun genug
Daß wir nicht in Kummer fehlen/
Geb o Herr in unſre Seelen
Wie Dein theures Wort verheißt,
Uns den Tröſter, Deinen Geiſt.

Septbr.Naundorf, den 24 Sep und Frau
Leinefelde franco baldigſt erbeten. Orto Thieme.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Karl Gebhardt

Am 25. Abends 6 Uhr entſchlief nach kurzen

Er ſtarb an der Bruſtbräune im Alter von bei
Mit kindlicher Ergebung und

ſtetemn Gebet ertrug er ſein ſchweres Leiden und



ſammlung gewählte Geh. Rath Weinlig in Dresden einem eben einge
troffenen Telegramm zufolge wegen dienſtlicher Arbeiten abgelehnt habe.
An ſeine Stelle wird (gegen eine Stimme) Hofrath Schlömilch gewählt.

24. Sept. Jn der heutigen letzten Sitzung kamen folgende wiſſen
ſchaftliche Vorträge: 1) Von Dr. L. Geiger aus Frankfurt Ueber
den Farbenſinn der Urzeit und ſeine Entwickelung, und 2) von Herrn
v. Kittlitz hier: Ueber die praktiſche Wichtigkeit der pſychologiſchen
Selbſterkenntniß. Dann hielt der Vorſitzende Dr. Spieß sen, eine
geiſtreiche Schlußrede. Von den Sectionsſitzungen, die im Verlaufe
der Naturforſcherverſammlung gehalten wurden, hatten eine praktiſch
greifbare Wichtigkeit, namentlich auch für den hieſigen Platz, die Ver
handlungen über öffentliche Geſundheitspflege, ſpeciel über Entwäſſerung
der Städte mit beſonderer Beziehung auf die gegenwärtig hier im Bau
begriffene Lindleyſche Canaliſation, welches Syſtem einen Sieg in der
41. Verſammlung der Deutſchen Naturforſcher und Aerzte gefeiert hat.
Angeregt wurde die ganze (mehrere Sitzungen umfaſſende) Verhandlung
von dem hieſigen Arzt Dr. Varrentrapp, der die öffentliche Geſund
heitspflege ſich zum beſonderen Lieblingsſtudium gemacht hat, und der
eine Autorität in dieſer Frage iſt. Unterſtützt wurde Varrentrapp bei
dieſen Debatten ganz ſpeciell von Prof. Pettenkofer aus München,
deſſen Wort in dieſer Frage gewichtig in die Waagſchale fällt. Man
hat beſchloſſen, daß auch in der nächſtjährigen 42 Verſammlung der
Naturforſcher in Dresden der Frage der öffentlichen Geſundheitspflege
beſondere Vorträge und Sections Sitzungen gewidmet werden ſollen.
Geſtern Abend war zu Ehren der Verſammlung eine Feſtvorſtellung
im Theater (man gab Mozarts „Cosi kan tuttes und heute zum
Schluß findet eine allgemeine Feſtfahrt nach dem Frankfurter Walde
ſtatt. Die diesjährige Verſammlung hat es auf 806 Mitglieder gebracht.

Berlin, d. 25. September. Scit geſtern iſt hier der Nord
deutſche Apothekerverein verſammelt. Es ſind 170 Perſonen an
gemeldet, die ſich an den Verſammlungen betheiligen.

Der Berliner „Gerichtsztg.“ zufolge iſt in Berlin ein Faß
kellner mit zwei Monaten Gefängniß, einer Geldbuße von 50 Thlrn.
event. noch einem Monat Gefängniß und einjährigem Ehrverluſte be
ſtraft worden, weil er wiederholt die von Gäſten ſtehen gelaſſenen Nei
gen andern Gäſten zwiſchen das eingezapfte Bier gemiſcht hat. Uebri
gens machen ſich die Reſtgurateure, welche Kenntniß von ſolchen Mani
pulationen ihrer Faßkellner haben, ſie aber dennoch dulden, einer eben
falls ſtrafbaren wiſſentlichen Theilnahme durch Begünſtigung der ſtraf
baren Handlung ſchuldig Jn Baiern verfährt man viel ſtrenger
dort wird jedes mal der Wirth wegen der geringſten „Bierpanſcherei“
im erſten Betretungsfalle mit 50 Fl., im zweiten mit Conceſſtonsent
ziehung von Polizei wegen beſtraft.

Meteorologiſche Beobachtungen.

mit, daß der zum zweiten Geſchäftsführer für die nächſtjährige Ver

2b. September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,49 Par. L. 337,14 Par. L. 338,13 Par. L. 336,92 Par. L.
Dunſtdruck 2,89 Par. L. 2,05 Par. L. 2/69 Par. L. 2,54 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 78 5Ct. 42 pCt. 70 pCt. 63 pCt.
Luftwaärme 7/0 G. Rm. 10,2 G. Rm. 7,4 G. Rn. 8,2 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungs berichten.
Am 25. September

Bevbachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem,
Stunde Ort Par. Lin. Reéaum. Himmelsanſteht

7 Mrgs. Königsberg 333,7 7/6 SW., ſtark. trübe.
s Berlin 336,5 7,4N., maßig. bew., geſt. Abd.

u. h. fr. etw. R.
Torgan 334,2 7,7. NNW., ſtark bed. Nachts u.

geſt. Regen.7 Haparanda (in
Schweden) 336,2 I NW., ſchwach. heiter.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 26. September 1867

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Seizen Zufuhr ſchwach, Tendenz höher, 170 K 88- 90 bez.
Roggen feſte Stimmung und lebhafter Handel für Conſumbedarf,

Preiſe ſteigend, 168 K 72 73 bez.
Gerſte knappe Offerten, behauptet, 140 48 49 bez.
Hafer Geſchäft klein und ſchleppend „100 8 27—27 bez.
e t Bohnen 70—-72 bez., Linſen nach Qualität 60

—-78 bez.Kämner geſeee und ſehr feſt, 13 bez.

Fenchel in neuer Waare fehlt noch.

Wau 1 2 bez.Delſaaten nicht verändert, Raps 80 84 bez., Rübſen 78— 80
bez., Dotter 65-66 bez. Mohn nichts gemacht.

Stärke behauptet, bei den hohen Weizenpreiſen 10 willig bez.

Spiritus Kartoffel und rRüböl 12 gefordert geſucht.So lars en Prima 5 weiß 5, gehalten, 5
Z. bez.Rohzuck e in Vorräthen erſter und zweiter Hand erſchöpft, die Fabri

ken haben ziemlich insgeſammt die neue Campagne eröffnet die
Erndte entſpricht den gehegten Erwartungen nicht; neue Waare
kommt nur vereinzelt an den Markt und das Geſchäft hat deswe

Syrup ging nicht um.
Pflaumen ohne Handel.
Kartoffeln Speiſe- 16 bez.
Helkuchen Waare knapp 1 2 bez.

Halle, d. 26. Septbr. Getreidepreiſe nach Berl. Sche fel u. Preuß.

der Börſe. Weizen 8 20 vie Segen z e ar bis 3 I 3 X. Serſte 2 bis rHafer 1 3 W e is 1
bis 12 8 Langſtroh pr. Schock à 1200

Die Polizei Ver
Weizen 92—88 Roggen 74

Kartoſfelſpiritus, 8600 Sralles loco ohne Faß
Weizen 8 109 bis 3 22 Roggen

afer
Leinöl vr. Etr. 14

Weizen loco 82 106 nach Qualität et
Sept. Het. 857—85 bez. Oct. Nov. 84—83

Roggen loco 70 73 nach Oualität 78

pr. Sept
April/ Mai 287, bez.

Winterraps, 8Winkeerübſen, 8184 Räübosl loco 119 e eW Sept. Oet. S bez. Det, Nov. i en. Nov. Dee l
Leinöl loco 14 Spiripr. Sept. u. Sept Oet. 22 u bez.

ov. Dec. 183bez. April Mai eine e bez. t Termnne loco ſtill u
oggen auf Termine waren gleich zu Anfades Marktes zu geſtrigen Schlußnotizen offerirt und nachdem hier reſte

verflaute der Markt unter dem Einfluß ſtarker Realiſa

Wſpl. rwar demungeachtet außerLocowaare kleiner Handel gekund. 3000 Ctut Hafer

j n Von Rübdl fand nur Apriſſ Mal Lieferung etwas mehr Beachtung und zog im Preiſe eag. I pr. Etnr n h
rend die übrigen Sichten keine Aenderung erfuhren, gekünd. 400 Etnr. Spiritus
verkehrte in matter Haltung e neuerdings weſentlich billiger käuflich Schluß

reslau, d. 25. Sept. Spiritus pr. 8900 pCt. Sralles 21 bez. u. G.
Wetzen weißer 98 110 gelber 95—107 Roggen 81 85

Weizen und Roggen loco fet ab guswarts total ge
Weizen pr. Sept. 5400 Pfd. Netto 170 Bancotha

ler Br. 169 pr. Herbſt 159 Br. 158 G. Roggen pr. Sept. 5000 Pfd. Brutto
122 Br. 120 G. pr. Hecbſt 188 Br. 116 G. Hafer ruhig Spiritus geſchaſte
e n angeboten el matt, loco 22, pr. Ock 24, pr. Mai 25. Wettee
ſehr ſchön.

Amſterdam, d. 25. Septbr. Weizen und Roggen ſteigend. Raps pr. etbr.
72 pr. April 74 Ruübsl pr. OHet. Dec. 38 pr. e r

London d. 25. Septbr. Schwacher Matktbeſuch. Wetzenumſatz geringfuügig.
Preiſe aller Artikel gegen vergangenen Montag unverändert. Schönes Wetter

London, d. 25. Sept. Aus New Hork vom 24 d Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 109 Goldagio 43,
Bonds 114, Baumwolle 24.

Liverpool d. 25. September.
Markt. New Orleans Georgig 97
Dvollerah 6, good middling Dhollerah
New fair Oomra 6 good fatr Oomra 67

Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Ruhiger

fair Dhollerah 6 middling fair
Bengal 5 good fair Bengal 6,
Pernam 9 Smyrna 7

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 25. September Abends am Unterpegel
5 Fuß Zoll, am 26. September Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.gut h der Elbe bei Magdeburg den 25. September am neuen Pegel

2 oll.Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 25. Sept. Morgens 2 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 25 Sept. 2 Ellen 2 Zoll unter 0.

Schiffahrtsnachrichten.
Am 24 September paſſirten die Schleuſe zu Bernburg.

Niederwärts: Hörning Mehl, v. Rothenburg n. Magdeburg. Florſtedt, Gerſte, Schutze Weizen p. Alsleben n. Hamtueg

BörſenNachrichten.
DZerliner Börſe vom 25. September. Die Fonds und Aetienbörſe war heute

in beſſerer Stimmung theils in Folge von geſtern gemeldeten beſſeren Pariſer
Lourſen/ theils in Folge der Nachricht von Garibaldis Verhaftung aus der man
den feſten Willen der italieniſchen Regierung, einen Angriff auf den Kirchenſtaat
unter keinen Umſtanden zu dulden erſehen zu können giaubt. Die Haltung der
Courſe war feſt einzelne auch höher, doch fehlte es dem Geſchaft noch immer an
der nothwendigen Lebhaftigkeit der Umſatze. Franzoſen Lombarden, Credit wurden
allerdings n gehandelt als in den letzten Tagen aber doch noch ucht in gro
ßem Maaße. uſſiſche Pramien Anleihe war auch heute deltebt und der beſſeren
Preiſen belebt. Amerikaner waren gleichfalls feſter und ganz beſonders günſtig
wirkte die oben erwähnte Nachricht aus Jtalten auf Jtalienſſche Rente ein. Auch
Eiſenbahnen waren mehr bdegehrt zum Drei im Zuſammenhang mit dem Ultimo
zum heil well die giedrigen Preiſe endiſch Kaufluſt hervorriefen. Preuß Fonds
waren feſt. Rumaäniſche Anleihe 60 Brief

Magdeburger Börſe vom 25 September. Hamburg kurze Sicht 1507, B
d. 2. Monat 1809 Bf. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56. 24 Gd. Preußiſche
Friedrichsd'or 113 Gd. Vereinigte Dainpfſchiſf. PrioritatsActien (Zinsfuß
5 Magdeburg Leipziger Stamm Acten U B. 4 89 Bf. NMagde
burg Halberſtädter Prioritäts Acten I. Emiſſion 4 94 Gd. MagdeburgWit
tenberger PrioritatsAetien 94 Gd. Magdeburger Feuerverſicherungs Acten

800 Bf. do. Rückverſicherungs Ketten 5 180 B. do. LebensverſicherungsAchen 5 23 f. do. e Ackien 5 105 Bf. do. Stadtobliga
tionen 45 o 96 Gd. Allg. GasAectien 49 89 B. e

Leipziger Börſe vom 25. Sept. Königl. Kichſ, Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 39 83 G. do. v. 1855 100 a 39 79 G., do. v. 1847gen noch keinen beſtimmten Charakter angenommen, Abgeber hal

ten aber auf Preiſe.
237 do. 1652, 1855, 18608 bis 1806 500

100 e P. v. 800 e G. 100 7 8 51049, G.

Cöln
di

di
di

do
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Berliner Fonds und Geld Co urs. Berliner Börſe v om 25. S September 1867.
CeFreiwillige Anle f.z en 1856 e e Kanteie erwen Se 58 Tn i e e o Okpreußiſchedo von 1850 u. i u d 57 d u d i e Gelddo von 1853 2 90 97 Sce 102 1015 Pommerſ 4 84 782 Wdo von 1862 4 90 895 ten z S on d e 91 n ſeſtyrenßiſche S

n e ee a henee e em 117 und N tefe. S eue S i S -Cert. An I eciedelchedor e e 77 e 86 86 Kur und ne rör 106
oujsd'or S 113 Silber un 87 78 do. s s Pomm Neumarki cdo er e e b nd Papi 873 do it. A. 2 84 Po erſche ſchend. pr, Stück 111 ne Weſtpre e ſenſche h 90Der e u 7 6 Silber tn Zen. h 5 a ſhe 4 83 89relgus 2. 8 Fr r 46 in u. o 89Papolepnsd vor 6, t Se e 21 76 76 S chſiſche Seine so 89
S a s z Le u dein d 8 W Schleſiſche.17 G eſte e 99 rſchau lIn und auskän I. 12 z Aſch Sanknoten o Warſ. s erespoler Dio Di o 38
An t Eiſenbahn aſiſhe Se t Wiener 60 S. R. od. isog. f.achen Maſtricht ctien. n Di anknoten s n eAldna Feier We hege e Wechſe dun an d 1866. 3f- Abz ankern vom 25. S SSetgſch Mirkiſche l es H do. 280 eptember. I etw bz

nen e 2 t 10 T 3ft s 4 104 B e 300 agedo. 8 4 B Se S F. 2 2/,1423e e m 13 143 b V S 300 Mk. 8 d a bze e a eettin. e 91 5 B. v. rancs M 1508 zBo 95 an 150 onate e u.ehe 5 bz es ä. M. ſüdd. w. o a. Wenn an inden 5 5 e 2 M sCoſelOderb z 9 9 59 b v 2 onat 4 15 bo e e b 2 ürg n 8 De 3 e 7 bz

e e
Haliziſche ne 4 V 68 bz S 99 S ubel 3 ochen 7 99 Gan ehe ritäts 81 hz Bank a See 8 d 7 o bze e re hr. 872 rliner e Lan en. iv. 12 05en o Stamm a h 4 338 d bz u G Berliner helee erei e an 1865 i r b

n eher Prioritate las Draunſchwei ndels Geſellſchaft 7 5. f.
a en Sninp e T. 80 ine Bant u m o BS er 14 S rger Eredi s 4 1159 5Ma v. e 4 1 anzi tbank 0 4e e 29 e u B S er St n s s3 do. 4 162Pernnn 8 4 89 Deſſaue Zettelbank Ge d S n inSe e War 737 bz See Da aft 3* 4 etw bzS n d0 de n z de 35 89 G Gothaer Privatb 6 8 fr. ne chiſch 83 b amburger V ank 2 4 103 bz u BDer l Wenn i e o annoverſch e 759 7 e e nn et i 1 e 194 e Aer r Aele 75 z 3 r uMreufiſch omdard.) 7 s b r vatbank s 105 e bzechte Od e Südbah 5 73 z o Luxembu reditAnſt 23 Ses n Stamm 7 29 e Magdeb rger Bank alt S 6 s 111 BAheniſt v. ahn Prior. 5 bz Mein urger Pri 781 ete Stkam s 719 h b M nger Credi tbant 4 rig w bz

m Prier s 78 en e ee e e n e7 90e n n e a0 Pr rovin e 81e e euslä 81 o 2 pothek 6 4achen ſt We Eiſenbahn e en Bank en i 4 t bzS ſeldorf. t. Prioritäten. G Gunge 1085. u Th n Des IJnterins u 12 s s un

e en g. S d e e e a aMaftricht 82 b vſeſ O V. Emt 3 S 7 4 Iviſt do m erberg ſſion f- 75 4 di Ge do Se S rd We J e do do. t s Ru 2 4 4 85m ehe u a u Larben e S Ruhe r Kr. G e

i ar. a Sta r n m.
St l 941 WMa zernow n s so d taat e Jiat a bbeheen Halt ätreer de en aw. Se v: 3 77 d etfadter 987 n G nene de CKoy jaſan jäſanſdo. Ser B e 77 v do (4 B K. Kozlor Se e 775 5 Wittend S m 9 e J n J g

e Niedeſchlef dem n eDie l d chlefiſchM rioritäts 66 Schleswi urst Kiew d 7 d r 6orßeil b o ärkiſche n o Sta gſche El S 721ehe et c d Wo ge e, See tart Pofen ſeubahnende den S Nieret IV. See 87 v. m. Emiß son T. Serie S Se n Zweige Be r Thüringer mir Suſee e bz eſiſche Tit. in o 95 b do. h ſionen e e e d e h d in Se e Sin u en d e Warſch St er onet d Lit, chau erie 4 8ehe n Regen a b e erespoler nBee i 0 Oeß n 31 e Meſſe de te Wie Sachſſche iſche Fondsen Se 85 G Oeſte ſh 3 G Surtta Anleil Zf.Se en e g Staacebaht e e oe rege e e e e n d W e enGr d dFreib t 4 84 do, do. neue pr ds. 6 17 z d Eredit 1854 5 53 bden n u b e e b e r o Sde den S z Abe enbergPa pro 1876 so b der ſe von 186 858 Gdo m Ennf u o B. einiſche rdubitzer 6 so do Sie von o 5 77 etw be Emiſſton a 97 on Stag b ger fib.Anl. 57do aat 729 B Stiegli von 18 40 u GEin e e He Emiſfen 2 e v. 1858 5. Anlei 59 Gw. e e do. d von e a e d Engliſche so Anl leihe s bEmiſſion 4 do. o. von 1 An 2 ba v. do. Anleihe 5 75ſſion de Rh do. 864 82 do. d Anleihe s 686 be8 b u v. Staat ger do vo do, 3 eihe 3 52,3 Vuh h e e gar. b do e n r 5 o Bro d de St bgen h dS allen d 5 r SAmerft. t v eJ lyihe 5 sp. so 9 277 An ein
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Ja 278 er al er Dort 7 S matſehhbhelklcdhogErſte Beilage zu 226 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwelſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 27. September 1867.

e Telegraphiſche Depeſchen.
garlsruhe, d. 25 September. Auf der Jnſel Meinau, wo wie

bekannt der König von Preußen am 27. d., und die Königin morgen
Beſuch der großherzoglichen Familie eintreffen, werden auch dem

Not der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin von Preußen er

wer nnover, d. 25. Septbr. Der Oberpräſident Graf von Stol
berg Wernigerode hat dem Provinziallandtage die Zuſicherung ge

ben, Sr. Majeſtät dem Könige den geſtrigen Beſchluß des Provinzial
re effend die Umwandlung des Domanialfonds zu einem8, betreffend nrege Provinzialfonds zur Genehmigung unverzüglich anempfeh

len Wer 25. September. (B. B.3.) Der Reichskanzler Frei
herr v Beuſt iſt geſtern Abend hierher zurückgekehrt. Beide De
putationen nahmen geſtern den von den Finanzminiſtern formulirten
finanziellen Ausgleich totaliter an.

Wien, d. 25. September. Die „Oebatte“ meldet Die von den
Subcomites beider Deputationen vereinbarten Punktationen ſind vom
Plenum angenommen worden. Die Referenten der beiden Deputatio
nen ſind gegenwärtig mit der Redaktion des Schlußprotokolls beſchäf
tigt, deſſen Feſtſtellung in gemeinſamer Sitzung erfolgen ſoll. Alsdann
wird der Verhandlungsſchluß unterzeichnet werden

Florenz, de 24. Septbr. Garibaldi iſt heute Morgen von
den Behörden feſtgenommen und hierher gebracht worden. Die von
dem Miniſterium in vieſer Angelegenheit bewieſene Energie findet im
Publikum allgemein Beifall. Der König wird erwartet.

Florenz, d. 24. Septbr. Abends. Die „Gazzetta üffizrale
zeigt die Verhaftung Garibaldi's mit folgenden Worten an Die
Regierung, beſtrebt, ihre Pflicht zu erfüllen und das von ihr Namens
Italiens gegebene Wort aufrecht zu erhalten hat die Jnvaſion von Frei
willigen nach dem Kirchenſtaat vereitelt und Garibaldi verhaften und
nach Aleſſandria führen laſſen. Der „Opinione“ zufolge iſt es wahr
ſcheinlich, daß man Garibaldi nach Caprera zurückkehren laſſen wird,
falls er die Erklärung abgiebt, daß er auf ſeine Pläne verzichtet

Florenz, d. 25. Septbr. Geſtern Abend haben hier einige Auf
läufe und Demonſtrationen gegen die Verhaftung Garibaldi' s ſtatt
gefunden, wobei es zu Ruheſtsrungen gekommen iſt. Zahlreiche Pa
krouillen durchziehen die Stadt und ſind mehrfach Verhaftungen vorge
nommen worden.

St. Petersburg, d. 25. Septbr. Das heutige „Journal de
St. Petersbourg“ dementirt in den ſchärfſten Ausdrücken das von der
„Neuen freien Preſſe“ veröffentlichte Promemoria, betreffend eine an
gebliche Unterredung des Kaiſers von Rußland mit Fuad Paſcha, und
fügt hinzu, Rußland habe zuerſt die Mächte zur Herbeiführung eines
Einverſtändniſſes in der orientaliſchen Frage eingeladen es beharre in
der Ueberzeugung, daß eine ſolche Uebereinkunft das einzige und beſte
Pfand für eine friedliche, gerechte und dauernde Löſung der orientaliſchen
Verwicklungen ſei. Das Petersburger Kabinet habe ſich in gewiſſem
Maße den Wünſchen der großen kontinentalen Mächte genähert; es ſei
entſchloſſen auf dieſem Wege fortzuſchreiten.

London, d. 25. September. Der City Artikel der heutigen
Times enthält die Mittheilung, daß das Comité der Fondsbörſe auf

eine bezügliche Anfrage erklärt hat, die Stockbörſe werde die neue ſpa
niſche Anleihe erſt dann notiren, wenn entweder für die alten Anleihen
e bezahlt würden, oder ein befriedigendes Arrangement ge

en ſei.
Nachrichten aus Newyork, welche per „City of Baltimore“ ein

gegangen ſind, melden, daß das Gerücht courſire, der Präſident wolle
den Congreß auflöſen. Das gelbe Fieber wüthet in New Orleans mit
ungeminderter Kraft. Ein heftiger Regen hat ein Drittel der Baum
wollenerndte in Georgia und Carolina vernichtet

Frankreich.
Paris, d. 23. Septbr. Die „Epoque“ polemiſirt in einer gan

zen Serie von Artikeln gegen die Friedenspolitik. Dieſe Brandraketen
gelliſcher Prahlhanſerei ſind überſchrieben: „Das geminderte Frankreich.
n muß ein Ende haben Mahnung zur Scham.“ Jn einem dieſer
u heißt es: „Nachdem Hr. v. Bismarck uns gefoppt, herausgeſor

v Lor Europa inſultirt hat, macht man dem preußiſchen Miniſter
v Complimente offen geſtanden kann das ſo fort gehen Und der

v Aurrier Francais“ fügt hinzu? „Dieſes Gefühl wird in Frankreich
g vielen Leuten getheilt, die Mißſtimmung iſt allgemein.“ Der
i will das Uebel jedoch weniger durch einen Krieg, als durch

m e und Fortſchritt beſeitigen Das Uebel beſteht darin Preu
hen „orwärts Oeſterreich geht auch voran, Frankreich bleibt
ſige in S läßt ſich überſtügeln, deshalb geht unſer Einfluß unſer Pre

Wie die Brüche und wir ſind bereits keine große Nation mehr; ha-
u e ans auf das Niveau von Spanien und Jtalien herabzuſenken
vin, r Doch nicht auf dem Wege den die „Epoque“ uns führen
in ſo und ſich nicht darum, zur Eroberung von Preußen zu ſchrei
e n zur Eroberung der Freiheit Dies iſt klüger, gerechter und
s In Betreff der aäußeren Verwickelungen taucht der
wie a an wieder auf, diesmal ſoll es ſich zuvörderſt um eine allge
h Corteeffnung handeln. Wir glauben jedoch vorläufig weder an

P gteß, noch an die Entwaffnung; der Wind geht nicht danach
anhe en d. 24. Septbr. Jm Miniſterrath, welchen die in Paris
Von Miniſter am letzten Freitag abhielten, wurde unter dem

alt der Billigung des Kaiſers der Beſchluß gefaßt, 15,000 Mann

Truppen nach Toulon zu ſenden und dieſelben im Augenblicke einzu
ſchiffen, wo die italieniſchen Truppen die päpſtliche Grenze überſchreiten
würden. Der franzöſiſche Botſchafter in Berlin, Herr Benedetti, der
ſich noch hier befindet, ſprach ſich gegen den Beſchluß, und dieſes mit
großer Energie aus. Seine Vorſtellungen fanden bei den Miniſtern
jedoch kein Gehör. Die „Epoque“, die durchaus nichts davon wiſſen
will, daß Hr. Girardin ſich immer darauf beruft, die Deutſchen hätten
das Recht, bei ſich zu Hauſe ſich nach Gefallen zu vereinigen, um ein
einziges Reich zu bilden, hat die Freiheit, zu behaupten, „es gebe kein
Deutſchland, ſondern nur verſchiedene deutſche Staaten, und Preußen
hat nicht mehr Recht, auf die Umgeſtaltung im Centrum Europa's
einzuwirken, als Frankreich haben würde, ſich Genf und Belgien zu
annectiren.“

Griechenland.
Der Korreſpondent der Londoner „Times“ in Athen ſpricht ſich

über Griechenland wie folgt aus: „Das Bild was Griechenland
in ſeinem gegenwärtigen Zuſtande gewährt, iſt eher düſter als etwas
Anderes, die Auswanderung von Kreta dauert fort, einige 30,000 Flücht
linge ſind über das Land zerſtreut, einige mainotiſche Häuptlinge, die
jüngſt zurückgekehrt ſind, machen ihre Mittheilungen und die Fakta
treten aus der phantaſtiſchen Umhüllung hervor: Omer Paſcha hat den
IJnſurgenten ihre beſten Hülfsquellen abgeſchnitten, die Felder der Tür
ken in der Ebene liegen wüſt und beide Parteien nähren ſich von dem
Vieh, dem Einzigen was übrig geblieben iſt, von den Ochſen, die das
Feld beſtellen ſollten, und Hungersnoth iſt ſchon im Anzuge. Dabei
umzieht ſich der Himmel der griechiſchen Politik mit dichten Wolken
nicht nur, daß die Verbindung König Georgs keine Frucht getragen,
das Volk ſieht auch allmälig ein, daß die Leute, welche die Jnſurrek
tion in Kreta zur Revolution gemacht, die Sache gründlich verpfuſcht
haben und daß dieſelben, die verſprachen die Vereinigung der Jnſel
Kreta mit Griechenland zu einer Exiſtenzfrage für die Türkei zu ma
chen, nur eine Frage der Niederlage und des Ruins für Griechenland
und ſeine Finanzen zu Stande gebracht haben.“ Die „Times“
knüpft an vieſe Auslaſſung ihres Korreſpondenten eine Betrachtung
über das Vergängliche und Eitle an, das in der Verbindung von Für
ſtenhäuſern liegt, eine Verbindung, wie ſie eben dem jungen König als
Leiter zur Macht und zu einem großen Griechen Reiche dienen ſollten.
„Es iſt ohne Frage eine bittere Täuſchung ſagt die „Times“
ſich plötzlich in den ſchönſten Hoffnungen durch einen Umſchlag in der
ruſſiſchen Politik getäuſcht zu ſehen, zumal wenn man ſchon geglaubt,
die Kaiſer von Oeſterreich und Frankreich hätten ſich in Salzburg mit
Jdeen über eine Vergrößerung Griechenlands getragen. Nachträglich
ſtellt ſich dann heraus, daß im Gegentheil die beiden Mächte in Athen
ernſte Vorſtellungen gemacht und angedeutet haben, man möge die
Nachſicht der Schutzmächte nicht zu weit treiben. Wenn dann noch
dazu der Czaar mit Fuad Paſcha Beſprechungen hält und freundliche
Beziehungen mit der Pforte als ſein ernſtliches Ziel angiebt, da mag
der ehrgeizige Hellenismus ſich tief gekränkt fühlen, und zu verwundern
iſt es da nicht, wenn der König keine beſondere Eile hat ſich ſeinen
Unterthanen zu zeigen, beſonders da ſein Vorgänger als Beiſpiel da
ſteht, wie ſchnell die Griechen bei der Hand ſind, an ihren fremden
Regenten den Zorn über geſcheiterte Lieblingspläne auszulaſſen.“ Die
„Times“ ſchließt die Leichenrede auf Griechenlands Hoffnungen mit
einer ernſten Mahnung, an die Kultur des brachliegenden Landes zu
denken. Noch iſt der Pflug im Lande eine ſchlechte Nachahmung deſſen,
den Heſiod beſchreibt, und der Pflug, der Ackerbau muß viel bewirken
mit der Gewandtheit für Behandlung von Staatsgeſchäften wozu der
Grieche beſonders zu brauchen iſt, langt man nicht aus. Griechenland
iſt noch nicht ausgewachſen und beſitzt etwas Krüppel und Zwerghaftes,
was wenig Hoffnung auf Lebensdauer läßt.

Vermiſchtes.
Frankfurt a. M., d. 23. September. Unter den geſchäftli

chen Mittheilungen, die heute der Vorſitzende nach Eröffnung der drit
ten allgemeinen Sitzung der 41. Verſammlung deutſcher Naturfor
ſcher und Aerzte machte, befand ſich auch ein Telegramm aus Dres
den, welches die Verſammlung pro 1868 in Dresden willkommen
heißt. Die Präſenzliſte weiſt 797 Theilnehmer und Mitglieder auf;
doch beginnen ſich die Plätze derſelben wie auch die Zuhörerräume etwas
zu lichten. Die wiſſenſchaftlichen Vorträge eröffnet Prof. Clauſius
aus Würzburg mit einer Rede „über den zwejten Lehrſatz der mechani
ſchen Wärmetheorie“ (durch den Verbrauch von Arbeit wird Wärme
erzeugt 2c.), bei deſſen intereſſantem Schluß er den Beweis führt, daß
ſich der Zuſtand der Welt in einem gewiſſen Sinne ändert, ein ſich
fort und fort ergänzender iſt und daß die Wiſſenſchaft keinen Kreislauf
kennt. Hierauf hielt Prof. Schaaffhauſen einen äußerſt feſſelnden
freien Vortrag über die anthropologiſchen Fragen der Gegenwart hin
ſichtlich deſſen wir die Intereſſenten auf die hieſigen Blätter verweiſen
müſſenn, welche denſelben wohl in extenso bringen werden. Nur ganz
im Allgemeinen wollen wir bemerken, daß der Redner mit Glück die
Sätze vertheidigte: es giebt keine geiſtige Thätigkeit, die nicht materiell
begründet wäre z der Menſch iſt nicht ein Menſch der Natur ſondern
der Erziehung. Jn der Behauptung, daß der Menſch vom Affen ab
ſtamme, liegt nichts Verletzendes, ſondern im Gegentheil ein ſchöner
Troſt für die Zukunft. Die Anthropologie läßt ja dem Menſchen alle
anderen Vorzüge und gelangt nur bei Darlegung ſeiner Entwickelungs
geſchichte zu jenem Reſultat Der Redner verließ die Tribüne unter
anhaltendem Beifall der Zuhörer. Der Vorſitzende theilt ſodann noch



Bekanntmachungen.

Konkurs Eröffnung.
Königl. Kreisgericht in Querfurt,

I. Abtheilung,
den 20. September 1867 Vormittags 11 Uhr.

Ueber den Nachlaß des am 27. Auguſt 1866
hier verſtorbenen Schuhmachermeiſters Gott
lieb Adam Wolff iſt der gemeine Konkurs
im abgekürzten Verfahren eröffnet worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Herr RechtsAnwalt Schmutz hier beſtellt
Die Gläubiger des Erblaſſers werden aufgefor
dert, in dem auf

den A. Oetober d. J.
Vormittags II Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 8, vor dem
Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath Rukſer
anberaumten Termine die Erklärungen über ihre
Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Ver
walters abzugeben.

Allen, welche von dem Erblaſſer etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas
verſchulden, wird aufgegeben, von dem Be
ſitz der Gegenſtände bis zum 30. October
d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzulie
fern. Pfandinhaber und andere mit denſelben
gleichberechtigte Gläubiger des Erblaſſers haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma-
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 30. Oetbr. d. J. einſchliefz
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt
lichen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen ſowie nach Befinden zur Be
ſtellung des deftnitiven Verwaltungsperſonals auf

den 21. November d. J.
Vormittags II Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath

Rukſer im Terminszimmer Nr. 8 zu er
ſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte und Juſtizräthe Heydrich und
Lewien hier zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Gaſtwirth Becker zu Dachritz

zugehörigen, zu Dachritz belegenen Grundſtücke
an Wohnhaus worin Gaſtwirthſchaft betrieben
wird, nebſt Stall, Hofraum und Garten, un
ter Nr. 1 des dortigen Hypothekenbuchs, abge
ſchätzt zufolge der nebſt Bedingungen in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 4036

20 ſollenSonnabend am 30. November dieſ. Jahres
Vormittags 11 Uhr

im Gaſthofe zu Dachritz ſubhaſtirt wer
den. Alle unbekannten Realprätendenten wer
den aufgeboten, ſich ſpäteſtens im Termine bei
Vermeidung der Präcluſton zu melden.

Löbejün, am 17. Juli 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Die dem Gaſtwirth Karl Nennecke und
deſſen Ehefran Auguſte geb. Liebau zu
Cölbigk zugehörigen Grundſtücke, als:

a) den an der Chauſſee belegenen Gaſthof an
Gebäuden, Hof und Gaärten, abgeſchätzt
auf 4405 ſowie
ein daneben belegener Ackerplan von 14
Mgn. 175 abgeſchätzt auf 2700

c) ein am Gehöfte belegenes Ackerſtück,
2 Mgn. 67 R. haltend, abgeſchätzt auf
420

von 17 15 ſowie Grundſteuer und Ab
gaben an die geiſtlichen Jnſtitute zu Jlber
ſtedt jährlich zu entrichten ſind

werden ausgeklagter Schulden halber hiermit
ſubhaſtirt, indem

der 2. December er.
als Subhaſtations- Termin anberaumt worden
iſt, welcher im Rennecke'ſchen Gaſthofe zu
Cölbigk Nachmittags 2 Uhr abgehalten wer
den wird.

Beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige werden
daher hierdurch citiret, in dieſem Termine, wel
cher bis Nachmittags 4 Uhr anſteht, zu erſchei
nen, nach Anhörung der Verkaufsbedingungen
ihre Gebote auf die ſubhaſtirten Grundſtücke
abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt-
bietenden, wenn deſſen Gebot der Taxe er
reicht, der Zuſchlag ertheilt werden wird, wäh-
rend der Beſtbietende zur Sicherung ſeines Ge
botes eine baare Caution von 300 in
Anhalt. oder Pr. Kaſſenanweiſungen im Termine
ſofort zu erlegen hat.

Güſten, den 16. Septbr. 1867.

Herzogl. Anh. i eſſengedicke.

Bekanntmachung.
Einer ausgeklagten Schuld halber ſollen die

der Frau Anng Hedwig Heß, geborne
Joſitger, hier gehörigen Liegenſchaften, beſte
hend in einem Wohnhauſe mit Zubehör und
einem Feldgrundſtück, hier und in hieſiger Flur
belegen auf

den 10. December d. J.
Vormittags 10 Uhr

im hieſigen Rathhauſe ſubhaſtirt werden.
Kaufluſtige werden mit dem Bemerken dazu

eingeladen daß die Beſchreibung der fraglichen
Liegenſchaften, ſowie die Verkaufsbedingungen
aus dem im Rathhauſe hier aushängenden Sub
haſtationspatente und hier aus den Akten zu er
ſehen ſind.

DHornburg, am 21. Auguſt 1867
Großherzogl. S. Juſtizamt daſ

Bernhard Friedrich Bleymüller.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennt

niß, daß mit Bewilligung der Königlichen Re
gierung in hieſiger Stadt wöchentlich zwei Mal,
am Mittwoch und Sonnabend, Wochenmarkt,
verbunden mit Getreidemarkt, gehalten wird und
am Mittwoch den 2. October d. J. ſeinen An
fang nimmt. Wir erſuchen die Landbewohner
der Umgegend ergebenſt, ſich mit ihren Erzeug
niſſen zum Verkaufe recht zahlreich an demſelben
zu betheiligen, indem wir noch beſonders darauf
aufmerkſam machen, daß auch wir unſere Waaren
zum Verkaufe feil halten werden.

Die Gewerbtreibenden der
Stadt Schafſtädt.

Verkauf einer Schenkwirthſchaft!
Ich bin geſonnen meine zu Kütten belegene

Schenkwirthſchaft mit Material Handel, guten
Gebäuden, Tanzſaal, Garten und Kegelbahn
am Hauſe, 12 M. Morgen gutem Acker, Raps
und Weizenboden, Schiff und Geſchirr, 2 Stck.
Kühe, 1 Kalbe, 1 Schwein, Hühner, ſämmt
lichem Jnventar und noch vorräthiger Erndte
auf den Dienstag als den S. Oktober
d. J. von früh 10 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr
öffentlich meiſtbietend zu verkaufen, wo geehrte
Käufer eingeladen werden.

Kütten, den 24. Septbr. 1867
G. Verger.

Für Drechsler!
Wegen eingetretenem Todesfall des Beſitzers
iſt in Cönnern bei Halle ein Horn U. Holz
Drechslergeſchäft nebſt Haus, Hof und Garten,

werkszeug und Waarenvorräthen unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen.

Das Nähere bei der Wittwe
Beyermann in Cönnern.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

mit 32 Morgen iſt mit voller Erndte,

ſowie mit vollſtändiger Drehbank, gutem Hand ei auf Mützen und SalanterteWWaer e

Von Montag den 39. Septemberab befindet ſich mein Geſchäftelokal in den

Hauſe der verwittweten Stadtrath Ehrenbe
von welchen Grundſtücken eine jährliche Rente g,große Steinſtraße Nr. 15.

Halle, den 26. September 1867.
Der Juſtizrath

von Nadecke.
Einem geehrten Publikum ihre äußerſt um

fangreiche, ſonſt E. Bomnitz'ſche

Leihanſtalt für Muſik
zur fleißigen Benutzung für bevorſtehende Win
ter Saiſon beſtens empfohlen haltend, erlaubt
ſich Unterzeichnete ganz beſonders auf die in ge
nanntem Inſtitut neun eingeführten Prä-
mien Abonnements, welche eine Muſi
kalien Prämie von der Höhe des ge
zahlten Abonnement WVetrags (8, 6,
12 gewähren, aufmerkſam zu machen.

Ausführliche Proſpecte der Leihanſtalt werden
auf Verlangen frankirt zugeſendet und wird die
im Druck befindliche erſte Abtheilung des Kata
logs der Leihmuſikalien, Pianofortemuſik ca.
16,000 Nummern enthaltend, noch vor Ende
d. J. erſcheinen.
E. W. ritzsch, Muſikalienhandlg,

in Leipzig, Neumarkt 1[3.

Meine hier belegene Brauerei nebſt Schenk
wirthſchaft ſoll mit den vorhandenen Lagerbier
Kellereien, ſämmtlichen Gefäßen und IJnventa
rien ſowie mit dem 3 Morgen enthaltenden
Obſt und Gemüſegarten Krankheits halber ſo
fort verkauft oder verpachtet werden. Die Ueber
nahme kann ſogleich geſchehen. Hierauf Reflek
tirende wollen ſich portofrei wenden an

Leonhardt Bertholdt, Brauereibeſitzer.
Eilenburg den 24. September 1867.

Es wird zum 1. Oct. ein mit guten Zeug
niſſen verſehener Kutſcher auf dem Königl. Vor
werk Lettin bei Halle geſucht.

Ein oder zwei Penſtongtre finden unter
billigen Bedingungen freundliche Aufnahme in
einer gebildeten Familie. Wo? erfährt man bei
Herrn Ed. Stückrath in der Exped. d. 3tg.
und bei Herrn Kaufmann Fiedler am Rarkt.

Jch ſuche zum ſofortigen Antritt eine tüch
tige, mit dem Milchweſen vertraute Wirthſchaf
terin. Nur Bewerberinnen mit beſten Zeugniß
ſen wollen ſich melden.

Rittergut Schieferhof bei Querfurt
e Böther.

Morrisons Gichtbinden,
ZahnkKissen und Halsbäncler echt
nur bei Herrn Otto HenkKel,

Gerſtenſpren und Abharke iſt billig
abzulaſſen auf dem Planſtück unweit der Cicho
riendarre an der Merſeburger Chauſſee.

Kuntze S Sohn.
Neitpferd- Verkauf

Auf dem Kammergut Tiefurt bei Weimar
ſteht eine hellbraune ſehlerfreie Drakehner Stute,

ohne Abzeichen, groß, S Jahr alt, militairfromm
und geritten, zum Verkauf.

in Rättergutmit 700 Morgen habe ich mit voller Erndte,
wie es ſteht und liegt, zu verkaufen
Auftrag. Forderung 65,000 Anzahlung
20,000 S. Wiedicke in Belisſch.

BEünm Rittergutim R. B. Merſeburg haſten r
gen Felder und Wieſen, Habe ich Auftrag

t ehrenverpachten. Zur Uebernahme J
6000 H. Wiedicke in Selisſh

i i dgutEin kleines Landg wie
it erſteht und liegt, für 6200 mHälfte Anzahlung ſofort zu verkanfen an

zit Ubernehnen. Alles Nähere durch den g

H. Wiedicke in DelitzſchEin Kürſchnergeſelle, welcher n
vielleicht auch auf Nähmaſchine arbeitet
ſogleich bei gutem Lohne dauernde Arbeit

Bernh. Tiſchmeyer in Alsleben a/S.



weite Beilage zu 226 der Halliſchen Zeitung (im G.

tag

Vchwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 27. September 1857.

e

Vermiſchtes.
Von Hirth's „ParlamentsAlmanach“ iſt ſo eben die fünfte

Ausgabe im Verlage von Franz Duncker erſchienen. Dieſelbe iſt inſo
fern verbeſſert, als der Herausgeber das Material einer gufmerkſamen
Hurchſicht unterzogen und zur Perſonal Statiſtik der Mitglieder des
Feichstages eine beſondere Zuſammenſtellung über das Lebensalter und
den Beruf der Abgeordneten gebracht hat. Der Almanach kann nicht
nur den Beſuchern des Parlaments, ſondern auch allen Zeitungsleſern
auf das Beſte empfohlen werden. Von den 265 Mitgliedern des Reichs

es, welche bis zum 14. September als definitiv gewählt gemeldet
waren, ſind nach einer Juſatmnenſtellung in dem Parlaments Almanach
ihrem gegenwärtigen und hauptſächlichen Berufe nach: 4 Staatsmini
ſer, 5 Regierungspräſtdenten, 11 Regierungs und MiniſterialRäthe,
22 Landräthe (darunter 2 ſächſiſche Amtshauptleute), 1 Regierungs

Aſſeſſor, 17 Gerichts Präſidenten und Räthe, 4 Kreisrichter, 16 Rechts
anwalte, 7 Staatsanwälte, 2 Gerichts Aſſeſſoren, 3 Generale, 1 Oberſt,
8 Bürgermeiſter, 4 Stadträthe, 3 Univerſitäts Profeſſoren, 4 Profeſſo
ren und Lehrer an Schulen, 12 Privatgelehrte und Schriftſteller, 3
Aerzte, 1 Apotheker, 4 Pfarrer, 6 Fabrikbeſitzer 89 Rittergutsbeſitzer
und Landwirthe, 6 Kaufleute und Banquiers, 1 Buchhändler, 3 Hand
werker, 5 Rentner, 21 Privatiſirende.

Berlin. Die Annalen der Landwirthſchaft enthalten folgende
Aufforderung zur Aufklärung: Ein unbekanntes Comité fordert in den
Berliner Zeitungen in einer „Bekanntmachung“ zur Theilnahme auf an
einer allgemeinen Thierſchau, verbunden mit einer Ausſtellung von Blu
men, Früchten, Gemüſen, Sämereien und Bodenerzeugniſſen aller Ar
ten für die Zeit vom 4. bis 6. Octbr. und zu einer gleichzeitig vom 4.

20. Oct. ſtattfindenden allgemeinen land und forſt wirthſchaftlichen Ge
werbe, Induſtrie Modell- und Muſter- Ausſtellung mit Verlooſung
„in den ausgedehnten Räumen der Grundſtücke Nr. 156 und 157
Schönhäuſer Allee“, d. h. alſo auf dem Grundſtücke des Hrn. A F.
Loſſow, Inhaber eines Thierparks u. ſ. w., und dem daneben belege
nen Grundſtücke eines Cafetiers. Wir haben Nichts dawider, wenn Hr.
Loſſow unter ſeinem Namen alle möglichen Ausſtellungen und wenn
er die polizeiliche Genehmigung wider Erwarten dazu erlangt, auch mit
Verlooſung ankündigt und veranſtaltet. Jedermann weiß, daß es ſich
um ein Privatunternehmen handelt. Wenn aber der muthmaßliche Un
ternehmer ſich nicht nennt, dagegen ein namenloſes Comité mit der voll
tönenden Bezeichnung: „Das Comité der erſten Norddeutſchen Thier,
Produkten und Jnduſtrie-Ausſtellung“ Bekanntmachungen erläßt,
gewinnt die Sache ein anderes Anſehen. Wir ſehen uns daher veran
laßt, zu erklären, daß uns von der Vorbereitung einer Ausſtellung und
Thierſchau, wie die gedachte, in größeren landwirthſchaftlichen und na
mentlich in den landwirthſchaftlichen Vereinskreiſen der Mark Branden
burg Nichts bekannt iſt und fordern das obenbezeichnete Comité auf,
den Schleier des Geheimniſſes fallen zu laſſen und die Namen ſeiner
Mitglieder zu nennen damit das betheiligte Publikum erfahre, wem es
ſein Vertrauen ſchenken ſoll. Auch das Anſehen und die Ehre unſerer
Landwirtſchaft ſind dabei betheiligt der fremde Beſucher, der etwa dem
Rufe des Comites folgt, darf nicht in dem Glauben bleiben, er finde

eine Thierſchau und Ausſtellung, die ein Urtheil über unſere landwirth
ſchaftlichen Zuſtände geſtattet.

S Berlin, d. 24. September. Eine hübſche Scene ſpielte die
ſer Tage hierſelbſt, als das wiedergewählte Parlamentsmitglied Rorh
ſchild ſich die neue Synagoge anſehen wollte. Er ließ dieſelbe durch

den Küſter aufſchließen, der den großen Mann nicht kannte, ihn aber
Krotzdem ſehr artig überall umher führte, da der „edle Fremde recht
anſtändig. und Trinkgelder verheißend ausſah.

Evitherbſte oder im Frühjahr abgehen

Her große Financier
fand wie ein ganz gewöhnlicher Sterblicher das Gebäude prächtig und
Lgte zum Führtr: „Ei, ei, dieſer herrliche Bau hat wohl über 200,000
Thaler gekoſtet?“ Reich ſollen Sie's ſein, was er mehr gekoſtet hat“,
ſegte der Küſter und klopfte den Rabob traulich auf die Schulter.

Trier, d. 18. Septbr. Im vorigen Jahre ſchickte der Sultan
von Bornu (im Innern von Afrika) dem Großen Häuptling der Preu

Geſchenke und Glückwünſche für die ruhmvollen Erfolge der preu
biſchen Waffen im Feldzuge gegen Oeſterreich und deſſen Verbündete.

Majeſtät unſer König will dieſe Aufmerkſamkeit der ſchwarzen
giniſwen Majeſtät erwidern. Der Lieutenant Ferd. Stumm aus
eunkirchen iſt an die Spitze dieſer Miſſion geſtellt welche Gegenge
en e den königlichen Gruß und Dank überbringen ſoll. Als
Taſden e iſt u. A. beſtimmt eine mechaniſch höchſt veroollkommnete
Sdene ein Wagen, ein Thron c. Die voluminöſen Piecen dieſes
auf Wo es müſſen ſich in kleinere Theile zerlegen laſſen, weil dieſelben
m u durch die afrikaniſche Sandwüſte transportirt werden
ücher Nit dieſer politiſchen Miſſton ſoll aber auch ein wiſſenſchaft
weite le verbunden werden. Herr Stumm vollführt dieſe koſtſpielige,
Veglit hweriiche und immerhin gefährliche Reiſe für ſich und ſeine
W en eigenen Mitteln und befindet ſich jetzt in London, um
de n der Seefahrt und ſonſtiger Mitwirkung bei der Reiſe nach

rika das Geeignete vorzubereiten Die Expedition wird im

9t J ien, d. 21. September Vom Thurme auf der Kirche
Kann in der Jägerzeile,mal repari den man zur Abwechslung wiederviſgt; ger wird aus authentiſcher Quelle folgendes Factum ver

Tun n das Kreuz auf dem Thurmknopfe bereits aufgeſetzt und der
entſeach d dem Neubau (1845) noch mit den Gerüſten verſehen war,
und doſel em bauleitenden Ingenieur die Vergoldung des Kreuzes nicht

ſelbe mußte neuerdings herabgenommen werden. Bei dieſer Ge

legenheit wurde auch der Knopf des Thurmes
es ſich, daß dieſer Knopf, in den wenige Wochen

geöffnet und nun zeigte
zuvor wie üblich die

gangbarſten Münzen (und damals circulirte noch Silber) gelegt worden
ſind gänzlich geleert war. Die Thäter wurden nicht ermittelt,
aber der Thurmknopf blieb von der Stunde an leer. Wahrſcheinlich
ſah man damals im Geiſte ſchon die häufigen Reparaturen dieſes merk
würdigen Gebildes voraus.

Wien, d. 23. September. Ueber die Urſachen der Verhaftung
des FML. Baron Koudelka gehen der „N. fr. Pr.“ folgende Details
von glaubwürdiger Seite zu: Baron Koudelka war während des Feld
zuges 1859 als Generalmafor der Armee Jntendanz zugetheilt. Jn
dieſer Eigenſchaft hatte derſelbe die Lieferungen an Schlachtvieh, an
Mehl u. dgl. für die operirende Armee, ſowie die Lieferungen von Bau
holz, von Paliſaden und ſonſtigem Material zur VertheidigungsIJnſtand
ſetzung der Feſtungen in Venetien zu übernehmen. Während er dieſe
Anſtellung nun bekleidete, ſoll ſich der Baron einige unerlaubte Hand
lungen haben zu Schulden kommen laſſen, wegen welcher er ebenſo wie
Eynatten und Andere noch im Jahre 1859 in Unterſuchung gezogen
würde. Her Prozeß des Baron Koudelka dauert alſo ſeit dem Jahre
1859, folglich volle acht Jahre. Einflußreiche Freunde des Feldmarſchall
Lieutenants wußten die Sache in die Länge zu ziehen, ſo daß die Ent
ſcheidung derſelben immer wieder hinausgeſchoben wurde. Seit nun
der Einfluß ſeiner Gönner zu ſchwinden begann hat man den Prozeß
neu aufgenomimen, und ſollen beſonders die letzten Erhebungen derartige
gravirende Thatſachen zu Tage gefördert haben, daß die Jnhaftirung
des Barons zur Nothwendigkeit wurde.

Paris. Die vornehme Welt erzählt ſich folgenden Vorfall
Der Marquis de Ga verbringt das Ende der Badeſaiſon auf einem
Schloſſe in der Nähe von Trouville. Die Geſellſchaft beſteht aus fei
nen und hochſtehenden Herren und charmanten ariſtokratiſchen Damen
der hohen Welt. Die Damen vereinigen ſich eines Abends, um dem
Marquis einen Streich zu ſpielen ſie gehen in ſein Schlafzimmer und
bringen zwiſchen die Leintücher des Bettes eine dicke Lage Mehl an.
Der Marquis ſteht erſt andern Morgens, was ihm begegnet iſt, er läßt
ſich von ſeinem Bedienten abreiben, das Mehl vorſichtig aus dem Bette
ſammeln und befiehlt Stillſchweigen. Einige Tage darauf ladet er die
Damen, welche er in Verdacht hatte, zu einem Thee ein. Ein pracht
voll verzierter Kuchen wurde von allen Damen außerordentlich delicat
gefunden. Nicht wahr, er iſt ſehr gut, meine Damen, lachte der Mar
quis. Wiſſen Sie auch, weshalb er ſo gut ſchmeckt? Weil Sie
mir vor einigen Abenden das Mehl dazu geliefert haben! Ein
e des Entſetzens tönte aus jedem Munde. Nur der Marquis
achte.

Einige Tage vor der Abreiſe des Sultans von Paris vertheil
ten eines Morgens die Briefträger der franz. Hauptſtadt in den ver
ſchiedenſten Quartieren eine Anzahl von Briefen, welche auf ausgezeich
net feines Papier geſchrieben und mit einem mächtigen Siegel von ganz
beſonderem Ausſehen verſehen waren. Dieſe Briefe trugen die Adreſſe
der ſchönſten und feinſten Damen, theils der Demi Monde, theils den
reicheren und vornehmen Klaſſen angehörend; und alle Briefe hatten
den gleichlautenden Jnhalt:

Privatſecretarlat S. H. des Sultans Abdul Aziz. Eliſee-Palaſt. Paris, den
8. Juli 1867. Madame! Auf Geheiß S. H. habe ich die Ehre, Jhnen den Em
pfang Jhres Schreibens vom geſtrigen Datum anzuzeigen durch welches Sie um
die. ausgezeichnete Ehre ſich bewerben, im Harem Seiner Hoheit aufgenommen zu
werden. Weil das Haremsperſonal augenblicklich vollzählich iſt kann Jhrem Ge
ſuch keine weitere Folge gegeben werden. Se. Hoh. beauftragt mich indeß Jhnen
fur dies liebenswurdige Anerbieten zu danken und ich meinerſeits bin erfreut dieſe
Gelegenheit ergreifen zu können Jhnen die Gruße der gusgezeichneten Hochachtung
zu bieten. (Unterzeichnet:) Smerlap Paſcha.

Welche Auftritte führten dieſe Zuſchriften herbei! Man ſaß beim
Frühſtück, als die Dienerin den Brief hereinbrachte. „Für mich?“ fragte
verwundert die Hausfrau, indem ſie das auffallende Siegel betrachtete.
„Richtig, es iſt an mich adreſſirt.“ Der Brief wird geleſen ein
Ausruf der Entrüſtung folgt. Der Herr Gemahl wird aufmerkſam und
greift nach dem Briefe, bei deſſen Durchleſen er eine Grimaſſe ſchneidet.
„Du haſt alſo dem Sultan geſchrieben „„Aber welche Frage
„Du mußt aber doch geſchrieben haben, weil man Dir antwortet.“
„„Wie albern! Du biſt ein Narr!““ „Ich glaube eher, daß ich
etwas anders bin. „„Ou beleidigſt mich!““ Aber dieſer Brief
Und ſofort die Sache wird, je nachdem, außerordentlich warm. Einige
Herren waren nicht zu belehren ſie eilten nach dem Schloß, wo der
Sultan wohnte und fragten nach SmerlapPaſcha. Von dieſer Perſön
lichkeit wußte man aber dort rein nichts und das genügte, allen Zwei
fel zu heben. Allein die Polizei wurde doch davon in Kenntniß geſetzt
und ſie ſucht in dieſem Augenblick noch eifrig nach dem Urheber dieſes
ſchlechten Witzef.

Man berichtet aus Conſtantinopel unterm 17. Septbr. Es
iſt geſtern die Nachricht von einem furchtbaren Unglücksfall eingelaufen,
der ſich in der Nacht vom 14. zum 15 Septbr. auf dem Marmora
meere, nicht weit von Rodoſto, ereignete. Am erſten Tage hatte der
große und ſchöne franzöſiſche Schraubendampfer „Brefil“ der Marſeil
ler Geſellſchaft „Meſſageries impériales“ gehörig und auf der Fahrt zwi
ſchen hier und den Häfen im Archipelagüs verwendet Conſtantinopel
verlaſſen. Am Bord befanden ſich 51 Perſonen. Jn Folge eines uner
klärlichen Zuſammenſtoßes bei heller Mondnacht und auf freiem, offe
nen Meere mit einem britiſchen Segelſchiffe iſt der „Brefil“ geſunken,
und zwar ſo ſchnell, daß von den erwähnten 51 Perſonen nur 24 durch
die engliſche Schiffsmannſchaft haben gerettet werden können. Dieſelben
wurden durch das Segeiſchiff am Sonntag in Gallſpoli ans Land ge



ſetzt, und ſind geſtern mit einem von dorther anlangenden Dampfer hier
eingetroffen. Der Fall macht in der türkiſchen Hauptſtadt ein außer
ordentliches Aufſehen wegen der Umſtände, unter denen er vorgekommen,
und man erwartet mit höchſter Spannung die weiteren Aufklärungen.
Binnen zwei oder drei Wochen iſt es der dritte dieſer Art, der ſich er
eignet. Denn vor ganz kurzem wurde ein türkiſches Transportſchiff,
welches der Armee Omer Paſcha's Munition zuführen ſollte, von einem
ruſſiſchen Dampfer bei Nacht angefahren und ſank, und vor 10 Tagen
fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem egyptiſchen Dampfer „Masr“ und
einer engliſchen Brigg ſtatt, in Folge deſſen die letztere ebenfalls alsbald
von der Oberfläche verſchwand.

Prag. Vor kurzem ſtarb in Borowa, Budweiſer Kreis, die
Wittwe eines herrſchaftlichen Waldhegers, Roſalie Galletz, im Alter
von 121 Jahren. Die Verſtorbene war Zeit ihres Lebens nie krank,
bis kurz vor ihrem Tode rüſtig, munter und im Beſitze aller Sinne
und hütete blos während ihrer letzten Lebenstage das Bett. Merkwür
digerweiſe war ihr bereits vor 15 Jahren verſtorbener Gatte ebenfalls
121 Jahre alt geworden. Von dieſem Patriarchenpaare leben zur
Stunde nur drei Nachkommen, und zwar eine Tochter im Alter von
nahezu 80 Jahren und zwei Enkel.

Aus der Provinz Sachſen.
Von der Unſtrut, d. 25. September. Die allerdings etwas

hochgeſpannten Hoffnungen welche zu der Traubenerndte dieſes Jahres
noch vor Kurzem gehegt worden ſcheinen leider nicht zutreffen zu wol
len. Die anhaltende Kochofentemperatur des verfloſſenen Sommers hat
die Saftbildung der Beexen ſehr beeinträchtigt. Es fehlte das, was
dem Weine ſehr überflüſſig, dem Wein ſtocke aber unentbehrlich iſt
nämlich Waſſer, zeitweiſe Regengüſſe. Die Hülſen ſind dick, bei Mus
cateller faſt pergamentartig und auch der Zuckergehalt iſt ziemlich knapp
zugemeſſen. Ausdauernder Sonnenſchein und dichte Nachtnebel können
zwar noch viel nachhelfen, indeſſen wird der 67er doch kaum eine beſſere
als die Cenſur „ziemlich“ ſich erwerben können. Quantitativ befriedigt
der Ertrag ſchon mehr, allein weniger die Menge als wie der Charakter
der Frucht, bewirkt Behagen, ſowohl bei den Produzenten wie den
Conſumenten.

Jm Militär Lazareth zu Langenſalza lagen bis jetzt noch
drei verwundete Soldaten der früheren hannbver'ſchen Armee, welche
trotz der guten Pflege, die ſie dort genoſſen, den dringenden Wunſch
ausdrückten, in ein Hoſpital der Heimath zu gelangen. Freitag Abends
langten die drei (von denen zwei Koochenſchüſſe in der Nähe des Beckens,
einer eine Zerſchmetterung des Oberſchenkels erlitten) in Hannover an,
wo die Verwundeten dem Henriettenſtift übergeben wurden. Sie haben
den Transport gut überſtanden. Jm Lazareth von Langenſalza liegt
jetzt von den Kämpfen des 27. Juni nur noch ein preußiſcher Sol
dat, der durch die Bruſt geſchoſſen iſt.

Salzwedel, im September. Am 13. d. Mts. hat im Dorfe
Köbbelitz eine Feuersbrunſt ſtattgefunden, durch welche das halbe
Dorf (älterer Theil), incl. Kirche, ein Raub der Flammen geworden
iſt. Soviel ermittelt worden, muß angenommen werden, daß kleine
Kinder durch fahrläſſiges Umgehen mit Streichhölzchen den Brand ver
urſacht haben.

Stadttheater in Halle.
Mit dem 2. k. M. wird das hieſige Stadttheater wieder eröffnet wer

den, hoffentlich unter günſtigeren Auſpicien und unter nachhaltigerer Theil
nahme des Publicums, als wie in der vergangenen Saiſon. Herr Director
Gumtau iſt mit Erfolg bemüht geweſen ein Perſonal für Schauſpiel
und Operette zu gewinnen wie es unſrer Bühne Ehre macht. Wir wer
den bald Gelegenheit haben dieſe Behauptung beweiſen zu können. Das
Repertoire wird von älteren Stücken nur Gutes, daneben die namhafteſten
Novitäten von Dperetten namentlich die jetzt die Bühne beherrſchenden
Offenbach ſchen Werke bringen. Opernvorſtellungen werden im Laufe der
Saiſon nicht ſtattfinden. Wir können dieſen Ausſchluß durch die Ver
hältniſſe nothwendig gemacht, nur gutheißen. Denn es läßt ſich durchaus
nicht in Abrede ſtellen daß unſer Publicum ein großes, gutes Perſonal,
wie Oper und Schauſpiel gleichzeitig in einer Saiſon es verlangen nicht
bezahlt, da für beſſere Kräfte jetzt ſo hohe Gagen bezahlt werden müſſen,
daß ein brauchbarer Tenor allein unter Umſtänden eine Monats Einnahme
der Direction in Anſpruch nehmen würde. Beſſer daher nur ein gutes
wohlabgerundetes Schauſpiel, als Oper und Schauſpiel nebeneinander, beide
nicht einmal mäßigen Anſprüchen genügend und doch den Ruin der Direction
herbeiführend. Jm März werden übrigens unſre zahlreichen Opernfreunde
für den jetzigen Mangel der Oper eine Entſchädigung erlangen, mit welcher
ſie zufrieden ſein können. Für dieſe Zeit hat die Direction eine wohl
eingeſpielte Operngeſellſchaft gewonnen, deren uns wohlbekannte erſte Kräfte
ganz vorzüglich ſind. So heißen wir denn die Mitglieder unſrer Bühne
herzlich willkommen und wünſchen, daß ihr Fleiß und ihre Leiſtungen, an
welche wir allerdings nicht geringe Anforderungen ſtellen dürfen, bei unſerm
Publicum verdiente Anerkennung und Aufmunterung finden.

Aufführung von „DOrpheus und Eurydiee“ von Gluck.
Wie oft iſt ſchon der Wunſch laut geworden daß der Kunſt in jhren edlerenRichtungen bei uns eine ſtrengere nachhaltigere Pflege zu Theil werden möge wie

oft aber auch die nicht unbegründete Klage, daß das größere Publikum allen derglei
chen auf die höchſten Ziele gerichteten Kunſtbeſtrebungen trotz bedeutender Opfer Ein

zelner kalt und h gegenuberſteht. Nur gus dieſer beklagenswerthen Ent
fremdung erklart es ſich, warum Herr Muſikdir. Haßler von der durch ihn ver
anſtalteten und geleiteten, als ganz vorzuglich anerkannten erſten Aufführung des
Glück ſchen Meiſterwerkes „Orpheus und Eurydiee“ im März d. J. außer
Dem wärmſten Danyke der kleinen Kunſtgemeinde einige Hundert Thaler Defieſt

davontragen konnte. Solche Erfolge können in der That nicht da hieWege zu ſuchen, das Kunſtleben unſrer Stadt durch auſervedentkeh ectgutbign-

dern, durch beachtenswerthe Momente zu verherrlichen. Und eine wurdt un
führung jener Gluck'ſchen Oper iſt ſtets ein großes Ereigniß für das muſka
Leben einer Stadt. Das Werk iſt über 100 Jahre alt entzuckt aber trotz der
fachen Bewegungen und Umwälzungen in der Kunſt wie in allen Verhältniſſen üeh
heute. Jules Janin ſagt mit vollem Rechte: Wir ſind es uſcht, die die e
Meiſterwerke wieder aufnehmen ſondern jene Meiſterwerke ſind es, die uns wied
gaufnehmen. Sollen wir an die hervorragenden Nummern der Oper erinnern v
die Einleitungschöre voll ſanfter Schwermuth, an die Romanze des Orpheus, an
erſte Arie des Amor, an die Seene der Unterwelt, an die unvergleſchliche Nu
im Elyſium, an den letzten Chor in dieſem Aete, den ſanften Monolog des Orvheus
das erſchütternde Duett die Arle des Orpheus: „Ach ich habe ſie verloren das
wundervolle Largo „Ja dir nach eil ich“!, vor allem an jenes ſchreckliche „No!
der Damonen, jenen Moment „der ſeit einem Jahrhundert dramatiſchen Lebens nicht
wieder ſeines Gleichen nur einmal in Beethoden einen Nachhall gefunden Für
unſre muſikgliſch gebildeten Leſer, für die Freunde wahrer Kunſt wäre dieſe Aufzaäh
lung überflüſſtg, weil zu wenig für die Andern überflüſſig, weil zu viel Und
wieder naht die Zeit zu einer jener Aufführungen die wir als Ereigniſſe in dem
muſikaliſchen Leben unſrer Stadt bezeichnet haben. Vielfachen Aufforderungen nach
gebend hat Herr Haßler trotz der gemachten Erfahrungen ſich entſchloſſen den

Orpheus“ hier noch einmal mit vorzüglichen Kräften zur Aufführung zu brin
gen gewiſſermaßen auch zur Verherrlichung der in nachſter Woche uns bevorſtehen
den feſtlichen Tage. Wir brauchen die Trefflichkeit der Chöre und des verſtärkten
Srcheſters nicht zu erwähnen bei der erſten Aufführung der Oper iſt ihre Tüchtig
keit in glanzendſtem Lichte erſchienen. Die Soloſtimmen ſind ſehr gut mit aus
wartigen und einheimiſchen Kunſtlern beſetzt: den Orpheus ſingt die ContraAltiſtin
Frl. Clarg Martiny aus Leipzig, wie bei der erſtern Aufführung die Eurydiee
Frl. Schilling daher, Beide renommirte Sangerinnen. Und nun nur das eine
Wort noch zur Empfehlung dieſer Aufführung, welche am 2. k. M. Abends im Saale
des Volksſchulgebaäudes ſtattfinden wird. Welches Urtheil ſollen unſere fremden ge
lehrten Gäſte aus allen Theilen Deutſchlands zu den bevorſtehenden Verſgmmlun
gen hier zuſammengeſtrömt, von dem in Halle herrſchendem Kunſtſinn mit in die
Heimath nehmen, wenn eine vortreffliche Aufführung eines Gluck ſchen Meiſterwerkes
nur ein Auditorium von wenigen Kunſtkennern fände

Evoneert in Vellevue.
Am Freitag den 27. d. Mts. Abends 7 Uhr wird Frau M. D. Bred

ſchneider, in hieſigen muſikaliſchen Kreiſen wohlbekannt in Bellevue unter Di
reetion des Herrn Muſtkdireetor Shieme und gef. Mitwirkung der Volks e
dertafel, eine muſikaliſche Abendunter haltung veranſtalten, bei welcher
außer mehreren ſehr ſchönen Chören auch einzelne Piecen für Sopran geſungen
von Frl. Bredſchneider, von Conr. Kreutzer Mendelsſohn Taubert, geſungenwerden. Aus mehrfachen Gruünden erbitten wir für dieſes Concert eine h große

freundliche Theilnahme des Publikums.

Muſikaliſches.
Im Verlage von M. Keferſtein hat E. Apel ſoeben ein „Soldaten

Abſchiedslied“ mit Planoforte Begleitung herausgegeben das in Bezug auf
ſeine Entſtehung und ſeinen Charakter eigenthümlich iſt. Es iſt während des böh
miſchen Feldzuges entſtanden, wie manches achte Volkslied entſteht Niemand weiß
wer den Text gemacht, Niemand wer die Weiſe erfunden. Erſterer trägt ganz den
Stempel des Urſprunglichen, Zuſammengewürfelten, übermüthiger Laune, wehmüthi
ger Stimmung; Letztere ergreift durch ihre Einfachhelt. Das originelle Lied hat
ſich bereits viele Freunde erworben.

Eingegangene Neuigkeiten.
Unſere Zeit. Deutſche Revue der Gegenwart. Monatsſchrift zum Converſations

Lexicon. Neue Folge. Herausg. von Rud. Gottſchall. In halbmonatlichen Hef
ten von 5 Bogen. Dritter Jahrgang, ſechzehntes Heft: Jefferſon Da
vis. Von Rudolf Doehn. Erſter Artikel. Franz Schubert. Eine Studie von
Otto Gumprecht. Zweiter Artikel. Der Viehzuchtbetrieb der Gegenwart. Zwei
ter Artikel. Naturgeſchichtliche Skizzen. Von Karl Ruß. Mitleid und Mit
gen in der Thierwelt. 2) Die Prophezeiungen der Vögel. 3) Die Katze des

vgelhandlers. Chronik der Gegenwart. Siebzehntes Heft: Ein deutſcher
Philoſoph am Königshofe in Birma. Goethe's und Schiller's Einfluß auf die
Entwickelung der deutſchen Lyrik. Von Feodor Wehl. Jefferſon Davie. Von
Rudolf Doehn. Zweiter Artikel. Lex. 8. Leipzig, Brockhaus. à Heft 6 Sgr.

Die dunkeln Häuſer Berlins von Guſtav Raſch. Vierte Auflage (Bil
lige VolksAusgabe.) 8. Wittenberg, Herroſe. Preis 10 Sgr.

Origingle aus Stadt und Land, illuſtrirt für die Zeitgenoſſen Eine Pntont-
eas Lectüre. 8. Wittenberg, Herroſe. Preis 10 Sgr.

Die nächſte Zukunft ſammtlicher europäiſchen Staaten. Prophezelun
gen für die kommenden Jahre. Eine Widerlegung des von Dr. Cumming Her
ausgegebenen Schriftchens: „Untergang der Weit“. Von F. S. von Hirſch
feld Verf. der Commentare zur Offenbarung Johannis in nicht theologiſch
myſtiſchem Sinn. 8. Altong, VerlagsBuregu.

Ausgewählte Gedichte von Adelheid Anng Procter. Nach dem Eng
ſchen. Herausg. von Chr. Schlüter und H. Brinckmann. 16. Köln n.
Neuß L. Schwann ſche Buchh. geh. Preis 20 Sgr.(Adelheib Anna Proecter, eine der giämendſen Erſcheinungen den
engliſchen Literatur und namentlich ein Liebling der Frauenwelt Albions wir
hier in ſehr gelungener Weiſe und in eleganter Ausſtattung den deutſchen Leſer
kreiſen zugefuührt.)

Flur und Wald. Unterhaltungen aus dem Gebiete der Landwirthſchaft zur
für den n rer S a cke. Mit 5 Abbildungen von

fkpfianzen 8. Zeitz J. H. Webel's Verlagsh. gehEin nützliches unterhaltungebuch von einem landwirthſchaftlichen Praktiker.)

Pariſer Jnduſtrie- Ausſtellung 1867. Ne. 5, 6. 7. 8. Royal 8. Lelvzis
Minde. à Nr. I Sgr.

Allgemeine Militair-Eneyelopadie. Herausgegeben und bearbetereinem Vereine deutſcher Offiziere und Aen Zettel ungern
e I. 2. Lfeg. gr. 8. Zeltz, J. H. Webel's Verlagsbuch).
à Lfrg. 10 Sgr.Das Werk wird in eires 30 Lieferungen in dreiwöchentlichen Zwiſchen
erſcheinen und iſt bei ſeinem umfaſſenden Jnhalte nicht nur S ren eiten
auch namentlich den einjährigen Freiwilligen, welche ſich zum Examen vor
wollen überhaupt allen denen welche ſich über die jetzt in den Vordergrun
tretenen militäriſchen Fragen zu unterrichten wünſchen zu empfehlen.

Die Kaiſertragödie in Mexleo. Ein zeitgeſchichtlicher Verſuch von Ado
Stern. 1. Efrg. S. Dresden, Helnſtus. a Lfrg. 19 Sgr. agen(Dieſe Kalſertragödie in Mexteo! ſoll, nach einer e e in großen s er
eine detalllicte Geſchichte der fean öſtſchen Erpedſton, der Srr chiung de a
reiche einer Exiſtenz ampfe und ſeines ſchliehlichen tragiſchen n hen ind
lebendig anſchaulicher Weiſe getragen von ſcharfer Charakteriſtik der hande
Perſönlichkeiten geben.

e

i



t

n an eſtcht der reußiſchen Bank Göttingen (über Nordhauſen) 7 44 M. Vm. (2), I. 44 M. N. (P),Wochen e e e h ſch 7 U. 34 M. Ab. (P. bie Nordhauſen).

Activa. e e a e e Seſt 21 3 M. V.50 M. Nm. (P), 45 M. Ab. (P-bis Gotha) 11 U. s M. Vechts.Agtes Geld und Barren 88,519,000 Thlr. r e Neeen rege Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen Fersgnenposten. Abgang von Fane nach Cönnern 92) Kaſſen 2/347,000 Zöbefün s U. N. Querfurt 2 U. Nm. Roßsleben 1 u.e „ekande 61,603,000chſel Beſtan e /603,0n ſchiedene Forderungen und Aetiva 17007000 Sremdenliſte.

agts edene Ford a e55 Staatspapiere verſchi an t Angekommene Fremde vom 25. bis 26. September.
131,573,000 Kronprinz. Hr. Rent. v. Schlickmann m. Frau a. London. Hr. Rath v. Bu9 e e e low a. Königaberg. Hr. Plantagenbeſ. Baron v. Notomb a. Philadelphia

9 Gotharen der StaatsKaſſen Inſtitute u. Privalperſonen, Hr. Inſp. Kallmeyer a. Frankfurt a M. Die Herrn. Kaut. Wilſon a. Man
8) e Einſchluß des Giro Verkehrs e 3,188,000 cheſter, Voß a. Elberfeld Porth a. Langenſalza Stiefel a. Frankfurt a M.mit e erlin, den 25. September 1867. Staat Airichk. Hr. Geh. Rath Schmidt a. Berlin. Hr. Mühlenbeſ. Meine

Königlich Preußiſches Haupt BankDirectorium. Sie e ne en e eee ne a. Aken aS.
enkamp. v. Koenen. Die Herrn. Fabrik. Schneider a. Bremen u. Landon a. Hamburg.Kühne mann. Notth. Gallenkamp. Herrmann v. Koene oldner Ring. Die Herrn. Kaufl. Birngrube g. Elberfeld Dreter a. Furth,

Petroleum. erold a. Berlin Böhme a. Wöorlitz, Hohenſtein a. Döbeln Susmann a.
Rew York d. 23. Septbr. Dype weiß in Philadelphig 33 e. Oldenburg Förſter a. Dresden Ludwig a. Flensburg, Jacobſon a. Duſſeldorf.
Rew gork, d. 24. Septbr. Type weiß in Philadelphia 32 e. oläner Löwe. He. Reut, Mann a. Potsdam Hr. Dir. Arnolt g. Berlin.
Sremen, d. 19, Septbr. Raff. 69. (Gold). Hr. Amtm. Jacoby a. Magdeburg. Hr, Markſcheid. v. Coeln a. Frankfurt
Mannheim, d. 23. Septbr. Raff. 13 fl. bz., 14 fl. geford. Die Hern. Kaufl. Schütz a. Remſcheid, Strube a. Berlin, Wiener g. Roſtock
Antwerpen, d. 24. Septbr. Type weiß matt, 5418. p. 100 Ko. Kohl a. Bremen, Linzner a. Marburg.
Hamburg d 25. Septbr. Sehr feſt, loco 12 14 p. Oetbr. Decbr. Stacit Hamburg. Hr. Partik. Brunner m. Frau g. Leipzig. Hr. Ritter

Contrack 18, S. W. 13 pr. Januar April Contraet 13 S. W. 14 Veo, gutsbeſ. Baron v. Werthern a. Wiehe. Die Hrrn. Lehrer Schulze g. Qued

Zuckermarkt, neben W g. ch e le anf e W leſeS enberg a. Deſſau Fiſcher a, Crefeld, Drautvetter g. Wüſtewaltersdorf,London, d. 23. Sehr ruhig. r nan e v e eTente's I. Hr. Staatsrath Kämtz a. Petersburg. Hr. Lehrer Lange m.Halliſcher Tages Kalender. Krau g. Quedlinbürg. Frl. v. Maſy u. Hr. Offiz. Graf v. Dohna a. Berlin
Freitag den 27. September: Die Hrrn. Kaufl. Weſcher g. Barmen, Altſchüler a. Katſerslgutern, Kluge u.

Kirchliche Anzeigen. Ungar a. Berlin, Neumaier a. Altenburg Wernthal a. MagdeburgZu U. L. Frauen Vm. 8 Catechismus Predigt (5. Hauptſtück) Oberprediger

eicke. Vach beendigter Predigt allgemeine Beſchte und Communion Super i J g rAn dent hratte, Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold
Berlin, den 26. September. (Aufgegeben daſelbſt 1 Uhr 59 Min. Nachm.m en Slletber, n e Spiritus. Tendenz: unverändert. Le 225 September 21 Septerber

Sorſenverſammlung: V. 8 Im Stadtſchießgraben. Oetober 2 I Oetober November 189.. April Mai 185,. Gek. 12,000
Städtiſhes Leihhaus: Exxeditionsſunden m. 7.-1. Peonger endete Kranker See oStadtiſche Der treuen S Nm. h Wer er e c end. Loco 71, 72. September Oetober 71 Octo

d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 102. eangt 9e Korſhuß Verein Vm. o e Nm. 2—5 Bruder 13. Suübdl. Sendent: ſtill. Loco 11 September October 115/,,. April Mal 1127.,.
andwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15. Fondsbörſe: niedriger.
aßlerſcher Geſangverein Ab. 7 letzte Klavierprobe im Saale der Volksſchule

Sang und Klang: Ab, 8 10 Rebungsſtunde in Schlüter's Reſtaurgtion. Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Borſe.
(Durch Herrn Robert Rhens.)Concerte

ſrMuſikchor (Ludwig): N. 3 in Bad Wittekind. Zufgegeben in Berkin am 26. Septbr. 2 Uhr 92 Min. Nachm.geee Wate Angatt im Lirſterthal Sriſcheernnſche Bader: fär Herren nd ſche Fon de 5 Pr. Staats Anleihe 102 do.

Eglich Vormittags 8, Nachm. Uhr für Damen täglich Nachm. 2 her. Alle a e en m e R S a e e re rWa it des Tages und Felertags Nachmit Aus ſche Fonds eſterr. 60er Looſe 67, 64er Looſe Zuffiher S n Zeit des Tage. Sonn und Felertags Nachmittag e 66er Pramien Anleihe 94 Jtalfeniſche Anleihe 48 Amerik. Anleihe 76

e 72SiſenbahnStamm-Actien. AachenMaſtrich. 31 Altong Kiel 128Mieenbahn fahren. (C Conrkerzug S S Schnellzug e Fer- SBergiſchMarkiſche 143 Berlin Anhalt 218. BerlnGorlitz 68 Berlin Pote
ſorenng S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach a BDerlinStettin 186. BreslauSchweidnitz 134. Con Minden 141

Berlin 4 15 M. Vm. (6), 50 M. Vm. (5), U. 30 M. Nm. Scoſel-Oderberg 68. Magdeburg Halberſtadt 185. Magdeb. Halderſt. Stamm
s 19 M. Nm. (0), 5 U. 80 M. Ab. (6). Prior. 74. Nordbahn 93 DOberſchleſiſche 194. Oeſterreich. Franzoſen 128

Leipzig 6 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. 10 35 M. Vm. (6) Deſterr. Lombarden 59 Kheiniſche 116 Rhein Nahe 27 Thüringer 127
20 Nm. 7 U. 26 M. Ab. 8 b M. Ab. (9). Warſchau Wien 61.Magdeburg 7 U. 46 M. B. (8), 9 U. Vm. (8), 1 U. 30 M. m. e ZDanken. Preuß. Hyp. Actien 108 Wechſel Courſe. Kurz Wien 8177,.

6 60M. Ab, (2), 8 i Ab. (G, Abern. Cöthen) 11 u. 20 Dr. Nehts. Tendenz matt.

Inſerate in die „Halliſche Jeitung (im G. Schwetſchte ſchen Verlag
werden für Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eisleben, Löbejün, Merſeburg, Naumburg, Querfurt, Schkeuditz,
Weißenfels Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen Erſtattung der üblichen Jnſertions- Gebühren unter Zuſchlag
der Porto Auslagen ſtets auf s Schleunigſte beſorgt. Den Auftraggebern werden die von der Exped. d. Hall. Ztg. ausgeſtellten Ori
ginal Notas behändigt, die Bezahlung an Unterzeichnete geleiſtet

C. Sohn Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld. Aclelbert Lossier in Cönnern Reinhold Pabbst in
Delitzſch Kuhntseche Buchhandlung Graefenhan) in Eisleben. Vräedrich Rucdloff in Löbejün. II. V.

Bis Papierhandlung in Merſeburg. W. W. Tauerschinidt in Naumburg W. Schneider's Buchdruckerei in
Querfurt. Louis KEiste in Schkeuditz. G. Pranges Buchhandlung in Weißenfels. A. Huch (Webel' ſche Buch
handlung) in Zeit. Pr. Richter, Webel' ſche Buchdruckerei in Zeitz

Für weitere Kreiſe nehmen außerdem die verſchiedenen Annoncen Buregu's Inſerate zur Beſorgung in unſere Zeitung an, namentlich in
Altona: O. RPeimann; Berlin A. Netemeyer, breite Straße 1, Schloßplatz; R. Moſſe Friedrichsſtraße 60; P. Callam, Nieder
wallſtraße 15; in Breslau Jenke, Bial und Freund; in Frankfurt a/M.: G. L. Daube Comp. Jägerſche Buchhand
lung, Domplatz 8 in Hamburg: Haaſenſtein Vogler, gr. Johannisſtraße 14, ſowie die Filial- Geſchäfte dieſer letzteren Firma:
in Baſel freie Straße 79, in Berlin Gertraudtenſträße 7, in Frankfurt a/ M. gr. Gallusſtr. 18, in Paris 72 Rue de Rivoli und
Dien Wollzeile 9; in Hann over: Carl Schüßler, Theaterplatz 7; in Leipzig: H. Engler, Ritterſtraße 45; Eugen Fort,
Hainſtraße 25 Sachſe Comp. Roſenſtraße 81.; Haaſenſtein G Vogler

Zahlungsfähige Käufer haben ſich in dem Ter- 8 Morgen 150 Ruthen Nr. 55a und b derk kanntmachnuge I. mine einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Karte, und

B Die Taxe und die Kaufsbedingungen ſind 12 Morgen 14 Ruthen Nr. 13a, b und eekanntmachung. dem Subhaſtations-Patente an Gerichtsſtelle hier der Karte,
Die zur Verlaſſenſchaft des Schuhmachermei in Landsberg beigefü ö ſol. f Dölitz a BW nei und in Landsberg beigefügt und können auch Pol. 27 des Hypothekenbuchs von Dö itz a/B.,Friedrich Mai gehörigen Grunbſtücke, in der Regiſtratur des hieſigen Kreisgerichts abgeſchätzt auf 8121 23 4 zufolge

di eingeſehen werden der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtraan u Landsberg gelegene Nr. 117 Delitzſch, den 10. Septbr. 1867. tur einzuſehenden Taxe, ſollen
getragene Hausbeſttzung mit Zubehör Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung. am A. Hetober d. J.
nd Hausfeldplan Nr. 22, 49 von 72,50 n von Nachmittags 2 Uhr bis Abendsv DRuthen, abgeſchätzt auf 876 und Freiwilliger Verkauf. 6 Uhr in Dölitz aB. in dem Willff

Norgen 15176 DRuthen Feld walzend Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Schmie roth ſchen Gaſthofe daſelbſt im Wege
e der Landsberger Flur, Plan Nr. 37 demeiſters Friedrich Auguſt Keck zu Dö- der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden.

ſün an be auf 360 litz a/S. jetzt deſſen Erben gehörigen Grund Lauchſtädt, den 11. Septbr. 1867.
ſtücke, als Königl. Kreisgerichts Commiſſton.den 7. Hetober d. J. das Wohnhaus mit Schmiedewerkſtatt, Wirth

an C Vormittags 12 Uhr ſchaftsgebäuden, Hof, Garten und Zube Uhrmacher Lehrling
vertuſe ommiſſionsſtelle in Landsberg hör zu Oölitzz a/B., und die dabei befind geſucht unter billigen Bedingungen vom Uhr

en. lichen Ackerpläne in Dölitzer Flur von macher Jl in Merſeburg.



Evangeliſche Guſtav Adolf -Stiftung.
Indem wir die Mitglieder und Freunde unſeres Halliſchen Zweigvereins hierdurch benach

richtigen, daß unſere Vereinsboten zur Einſammlung der Jahresbeiträge ihren Umgang halten
werden, legen wir ihnen das Noth und Liebeswerk des Vereins, wie es unter Gottes ſichtba
rem Segen ſeit faſt 30 Jahren gefördert iſt, aufs Neue ans Herz. Als wir im vergangenen
Jahre unmittelbar nach einer bangen ſchweren Zeit und noch unter den Nachwirkungen derſel
ben unſere bittende Stimme erhoben, da hat uns unſer Vertrauen auf die barmherzige Liebe
unſerer evangeliſchen Glaubensgenoſſen nicht getäuſcht. Wie mannigfach auch die chriſtliche Wohl
thätigkeit nach anderen Seiten hin in Anſpruch genommen war, unſere Vereinsgenoſſen haben
doch auch für die geiſtliche Noth der Evangeliſchen in der Zerſtreuung Auge und Herz offen ge
halten. Sie haben uns durch ihre Liebesgaben in den Stand geſetzt, unſer Vereinswerk unge
hindert fortzuſetzen, und die letzte General Verſammlung war in der günſtigen Lage, vier
evangeliſche Gemeinden unterſtützen zu können, darunter inſonderheit zwei böhmiſche,
welche durch die Leiden des vorjährigen Krieges am ſchwerſten heimgeſucht und um ihre Zukunft
in große Sorge verſetzt ſind.

Jn dieſem Jahre darf der Verein ſein Friedenswerk mit neuer Zuverſicht aufnehmen, aber
es thut auch Noth, daß alle treuen Glieder deſſelben dazu die Hand bieten ihn in ſolcher Zu
verſicht zu ſtärken und namentlich den durch die Ereigniſſe des vorigen Jahres veranlaßten Aus-
fall in den Einnahmen des Geſammt Vereins nach Kräften zu erſetzen. Wie Vieles und
Großes dieſer noch immer zu leiſten hat, wie viele Gemeinden noch immer auf ſeine fortgehende
Hülfe warten, davon reden die, im diesjährigen Unterſtützungsplane des Eentralvorſtandes
auſgeführten 812 evangeliſchen Gemeinden, von denen auf Preußen in ſeinem gegen
wärtigen Umfange allein 397 kommen, davon haben auch die Vertreter jener armen Gemeinden

ein lebendiges Zeugniß abgelegt auf der letzten Hauptverſammlung des Geſammt Vereins in
Worms der Stadt, in welcher Luther einſt vor Kaiſer und Reich ſein glaubensmuthiges,
ewig denkwürdiges cvangeliſches Bekenntniß ablegte.

Möge denn der Blick auf das große Arbeitsfeld des Geſammtvereins recht viele Herzen er-
wecken unſerm Zweigvereine eine Liebesgabe anzuvertrauen. Wir bitten darum im Namen Deſ
ſen, der auch das Scherflein der Wittwe geſegnet hat, und der uns durch ſeinen Apoſtel immer
mahnt: „Als wir denn nun Zeit haben, ſo laſſet uns Gutes thun an Jebder-
mann, allermeiſt aber an des Glaubens Genoſſen!“

Der Vorſtand des Hall. Zweigvereins der evangel. Guſtav-AdolfStiftung.
v. Baſſewitz. Berger Dieck. Dryander. Franke. Hertzberg. Pfanne.

Nummel. Scharlach. Seeligmüller. Ulrieci. Weicke.
„Oldenburger Versicherungs- Gesellschaft“,

Statutenmäßiges Grundkapital: 2,000,000 Thaler.
1,000,000 Thaler als erſte Emiſſton.

Wir bringen hiermit zur gefälligen Kenntniß, daß nachſtehenden Herren Agenturen über
tragen worden ſind

Herrn W. A. Paarsch für Cönnern und Umgegend,
G. Müthev LöbejünW. Läebegott PlötzDie Geſellſchaft verſichert bewegliche Gegenſtände aller Art, als: Mobilien,

Waaren, Früchte, Vieh c. ſowie Gebäude unter liberalen Bedingungen und zu
feſten Prämien gegen Feuerſchaden und Blitzſchlag.

Genannte Herren werden jede gewünſchte Auskunft gern ertheilen.
Halle a/S. den 26. September 1867.

Die General Agentur:
Mr. NMütlIer.

Die Kupferkammerhütte bei Hettſtedt verlangt in monatlichen Lieferungen von 1000 Stück
bis Ende Februar 1868 vorläufig 4000 Stück grüne Ballonkörbe, welche Ballons à 120
Waſſer faſſen. Offerten auf die ganze oder einen Theil der Lieferung kranco Hütte nebſt Ab
gabe eines Probekorbes nimmt unterzeichnete Factorie bis zum 17. October o. frankirt entgegen,
an welchem Tage Vormittags um 11 Uhr die Submiſſionen eröffnet werden. Lieferungsbedin
gungen werden in dem Termine bekannt gemacht, können aber auch gegen Erſatz der Copialien
abſchriftlich mitgetheilt werden.

Eisleben, am 23. Septbr. 1867.
Mansfeldſche gewerkſchaftl. Materialien Factorie.

Heute Freitag Abends 7 Uhr letzte Klavierprobe zu „Orpheus
und Muridices v. Gluck im Saale der Volksſchule.

O. A. MassIev.
Eine geſunde Amme kann ſofort antreten

Schmeerſtraße 12 im Laden.

Verwalter-Geſuch.
Ein tüchtiger Hofverwalter wird

ſofort geſucht. Das Nähere ertheilt der Gaſt
wirth Finkgräf in Halle im „Schwan.“

Eine Centrifugal- Pumpe wird zu lei
hen reſp. zu kaufen geſucht

Offerten mit Angabe der Bedingungen wer
den an Eduard Eye Comp., Zuckerfa
brik Stöbnitz bei Mücheln, erbeten.

Jn meinem Colonialwaaren und Speditions
Geſchäft kann ein mit den nöthigen Schulkennt
niſſen verſehener junger Mann als Lehrling ſo
fort placirt werden.

Eisleben, den 25. September 1867.
Carl Liefeith.

Schöne ſüße Pflaumen in Wispeln und
Scheffeln auf den Rittergutsplantagen Weß-
mar hat abzulaſſen

Moexritz, Obſtpächter.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Wohnhaus in einer frequenten Straße,
in welchem Handel und Sckenkwirthſchaft lange
Zeit betrieben, enthaltend 5 Stuben, 7 Kammern,
4 Küchen, Niederlage, Garten, bedeutende Fel
ſenkeller, ſoll baldigſt verkauft werden. Das
Nähere wird Herr Buchhändler C. V. Suess
in Weißenfels ertheilen

Guts- Verkauf.
Ein in der Prooinz Sachſen, 1 Stunde von

einer Zuckerfäbrik, 1 Stunde von der Eiſen
bahn, in ſchönſter Lage gelegenes Gut, Wohn

und Wirthſchaftsgebäude in neuerem Style er-
baut, mit großem Gehöft, vollſtändigem Jnven
tarium an Schiff und Geſchirr, Dreſchmaſchine
u. ſ. w., enthaltend circa 190 Morgen preußiſch,
ſeparirt in 3 Plänen gelegenen, beſten Rapps-,
Weizen u. Kleeboden, ſoll mit oder ohne voll
ſtändiger Erndte unter günſtigen Bedingungen
verkauft werden. Nähere Auskunft bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Einen mit guten Zeugniſſen verſehenen Geo
meter-Gehülfen ſucht der Vermeſſungs Re
viſor Keiper in Langenſalza.

Jm Auftrage des Königl. KreisgeriHalle ſoll Sonnabend den 28. d. e
tags 2 Uhr im Männicke'ſchen Gaſthofe n
Nietleben 1 Sopha mit braunem Damaſtbez

meiſtbietend verkauft werden. 8
Das Dorfgericht.

Vom
Dietendorfer Liqueur Aromatique

von Gustav Schmütt in Dietendort
hält Lager in Halle W. Lehinann,

Soeben trafen fette Kieler Sprot-
ten ein. O. VEäiler am Markt.

Herrn Baumeister Süvern's Desſin-
fections mittel sowie:

ChIormagnmesſunn,
Ubermangansaures Natron,
Miüsen- Vüträol.,
Cyper- Wütri ol

empfiehlt
Auf nächſte Weihnacht oder Neujahr wird zu

miethen geſucht eine Wohnung, beſtehend aus
zwei Stuben von denen eine nur mäßig groß
zu ſein braucht, einer oder zwei Kammern, Küche,
Keller und Kohlenraum. Anerbietungen unter
Chiffre D. C. I. nimmt Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. entgegen.

Ein Schreib und Rechnengehülfe, der ſchon
längere Zeit im Büreau eines Geometers gear
beitet hat, eine ſchöne Handſchrift ſchreibt und
durchaus zuverläſſig iſt, findet ſofort und unter
den günſtigſten Bedingungen Beſchäftigung durch

den Regierungs Feldmeſſer Schroedter
in Zeitz.

Ein am hieſigen Platze ſeit langen Jahren
beſtehendes Eolonialtwagren- u. Deſtilla
tions- Geſchäft in beſter Geſchäftslage, ſoll
ſofort verkauft oder verpachtet werden und be
lieben Reflektanten ihre Adreſſen bei Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg. sub A. B. niederzu
legen. Zur Uebernahme ſind ca. 4— 5000
erforderlich.

Anzeiger für Stadt und Land,
(Politik Produktenbörſe Lotterieber. Unterhalt. e.
zugleich Lokalbl. f. Wettin, Cönnern Löbejün,
Gerbſtedt etc. u. zahlreich verbreitet in den ſämmt
lichen Dörfern d. Umgegend, beginnt mit 1. Set.
d. IV. Quart. Leſegeb. 10 Anzeigen
ſind bei ſeiner weiten Verbreit. ſehr wirkſam und
werden bis jeden Montag u. Mittwoch angenom
men. Exped. f. 36rbig bei F. Stelzner

Wettin. Br. Kmaruff, Buchdruckereibeſitzer.

Ein herrſchaftlicher Kutſcher, der in ſeinem
Fache tüchtig und gut empfohlen iſt, findet eine
Stelle zum 1. November auf dem Rittergute
Meineweh bei Oſterfeld.

Bad Wittekind.
Freitag den 27. September

Mülitaſre- Concert
im Saal Streichmuſik.

Anfang 3 Uhr. Ludwig.
Zum Täſchnerwaaren U. Peitſchen Auskegeln

ladet Sonntag den 29. Septbr. freundlichſt ein
Naumann a. d. Reſtauration Hohenthurm

Eine Ledertaſche auf dem Wege von Ro ll s
dorf und Langenbogen gefunden abzuholen
beim Schulzen Springensguth in Rollsdorf

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Mittag 12 Uhr ſchenkte uns Gott

ein geſundes Nun epeewe 197
eme Rathmann nebſt Frau

Verbindungs Anzeige. n
Jhre am 24. d. M. zu Aſchersheben o z

zogene eheliche Verbindung zeigen hiermit erg

benſt an Botho Nothmgler
otho Rothmaler,Henriette Rothmaler geb. Helmuth.

MWobert Pilz.
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